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Politiſche Ueberſicht.

Eine Miniſterkriſis wird der „Nat.Ztg.“
aus Nerſs land gemeldet. Darnach hätten Finanz

Wyſchnegradskti und Eiſenbahnminiſter
Hübbenet ihre Entlaſſung eingereicht wegen Differenz
über das Eiſenbahnwefen. Man glaubt jedoch, daß
der Zar das Geſuch der beiden Miniſter ablehnen
wird. Die Coloniſirung Rußlands durch
Ausländer ſoll der ruſſiſchen „Petersburger Ztg.“
zufolge durch einen beſonderen Geſetzentwurf demnächſt
unterſagt werden. Es ſoll zwar dem Miniſter
des Jnnern überlaſſen werden, eventuell Ausnahmen
zu machen, jedoch müßten die betreffenden Einwanderer
in die ruſſiſche Unterthanenſchaft eintreten. Das
Geſetz ſoll auch die bereits en Rußland befindlichen
Coloniſten veranlaſſen, ſich entweder um die ruſſiſche
Unterthanenſchaft zu bewerben oder Rußland zu
verlaſſen.

Jn der franzöſtſehen Deputirtenkammer
wurde am Mittwoch die Budgetvorlage im
Ganzen mit 363 gegen 54 Stimmen angenommen,
die Rechte enthtelt ſich der Stimmabgabe. Vor
der Abſtimmung erklärte Dugué de la Fauconnerie
von der Rechten, er werde das Budget votiren, weil
er glaube, es ſei Zeit, daß die Mitglieder der
Minorität fret und ehrlich die Republik
geceptirten. Caſſagnac erwiderte, die Repu
blikaner hätten thatſächlich die Gelegenheit gehabt,
ſich mit der Minorität zu verbünden, aber ſte hätten
ſo harte Bedingungen geſtellt, und die der Minori
tät geöffnete Pforte ſei ſo niedrig geweſen, daß die
Minorität in die Republik nicht habe eintreten
können. Die Kammer vertagte ſich nach der Ab
ſtimmung auf den 18. d. M. Ueber einen
franzöſiſchettalieniſchen Zwiſchenfall
wird aus Tunis berichtet. Nach der offiztöſen
„Agenzia Stefani“ beging eine Anzahl Matroſen
des franzöſiſchen Stationsſchiffes in Tunis auf dem
italieniſchen Bahnhofe Ausſchreitungen, wobei die
ſelben wiederholt „Es lebe Frankreich, nieder mit
den Jtalienern“ riefen. Der Crispi'ſchen „Riforma“

Zufolge hätte der italientſche diplomatiſche Agent
deshalb bei dem franzöſtſchen Reſidenten Vor
ſtellungen erhoben.

Die talteniſchen Kammern ſind am Mitt
woch mit einer Thron rede eröffnet worden, in
welcher zunächſt der Freude über den Ausfall der
Wahlen Ausdruck gegeben wird. Alsdann geht die
Thronrede auf die auswärtige Politik über, der ſie
folgenden bemerkenswerthen Paſſus widmet: Treu
ſeinen Bündniſſen, herzlich in der Freundſchaft und
aufrichtig in dem Wunſche, die Beziehungen zu allen
Mächten jederzeit zu verbeſſern, ſehe Jtalien mit
Genugthuung, daß jede Gefahr internatio
naler Berwickelungen zerſtreut ſei und daß
die beruhigendſten Ausſichten ſich in gang Europa
verbreiteten und befeſtigten. „Die Chrlichkeit unſerer
Abſichten bezüglich Afrikas iſt für alle Welt augen
ſcheinlich wir haben nur noch unſere Gebiete und
Einflußſphären in Uebereinſtimmung mit den be
freundeten Regierungen abzugrenzen.“ „Sie ſind zu
ausſchließlich friedlicher Arbeit einberufen, Geſetze
für das Wohlergehen der Arbeiter werden die Haupt
aufgabe der neuen Seſſton bilden.“ Jnnerhalb ſeiner
nationalen Grenzen vollendet, fühle ſich Jtalien ſeiner
ſelbſt ſicher. Der König empfiehlt vor Allem die
Solidität der Finanzen. Das Parlament werde
durch Erſparniſſe in der öffentlichen Verwaltung
und durch eine Umgeſtaltung der gegenwärtigen
Steuern genügende Hilfequellen zu finden wiſſen,
Um das Gleichgewicht zu verwirklichen. Schließlich
erinnerte der König daran, daß er nach den Tradi
tionen ſeines Hauſes feſt und unerſchütterlich die
Rechte der Staatsgewalt aufrecht halte er verbürge
jederzeit die Rechte der Religion ſeiner Väter, ohne
im Uebrigen diejenigen anderer Kulte zu beein
trächtigen er würde aber auch nicht geſtatten,
daß man in politiſchen Verſammlungen
im Namen dieſer Religion ſeine ſouve

auf den Tribünen. Vor der Verleſung der Thron
rede ſchritt der Siegelbewahrer zur Vereidigung der
neu ernannten Senatoren; diejenige des Kronprinzen
und die Vereidigung des Herzogs von Aoſta riefen
eine enthuſtaſtiſche Kundgebung hervor. Die Thron
rede wurde bei zahlreichen Stellen von lebhaftem
Beifall der Verſammelten begleitet, insbeſondere bei
den Stellen, welche die Wahlen, die friedliche Lage
und die religiöſe Frage berühren

Jn England hat ſich das Parlament bis zum
22. Januar vertagt. Die Spaltung der
iriſchen Partei macht ſich jetzt in Jrland ſelbſt
durch einen heftigen Agitationsfeldzug der getrennten
Gruppen gegeneinander fühlbar. Parnelll hat den
Kampf perſönlich in Dublin eingeleitet. Er begab
ſich am Mittwoch Abend in dem Wagen des Lord
Mayors nach dem Rotundaſaale, um dort vor ſeinen
Anhängern zu ſprechen. Die Straßen waren von
dichten Menſchenmaſſen angefüllt, welche Parnell mit
ſturmiſchen Zurufen begrüßten. Die Pferde des
Wagens, in welchem Parnell ſaß, wurden ausge
ſpannt, der Wagen wurde von Menſchenhänden bis
zum Rotundaſaale gezogen. Parnells Gegner, Healy,
der ſich unter der Menſchenmenge bewegte, wurde
erkannt und von der Menge hin und hergeſtoßen.
Parnell erklärte in ſeiner Anſprache, daß er die
gegenwärtige Kriſts nicht heraufbeſchworen habe.
Wenn Gladſtone früher ſich erklärt hätte, würde er
ſeine Collegen über die Frage ſeines Rücktritts zu
Rathe gezogen haben. Wäre die Bewegung der
feindlichen Mehrheit ehrlich, ſo würde er nachgeben,
aber dieſelbe ſei nur der Heuchelei und Unwiſſenheit
zuzuſchreiben. Die Anklagen, welcher er ſchuldig
befunden ſei, ſtützten ſich auf einſeitige Zeugenaus
ſagen eines Tages würde ſeine Vertheidigung be
kannt werden. Die angeregte Frage ſchließe das
Leben oder den Tod der konſtitutionellen Bewegung
für Homerule in ſich und er ſei entſchloſſen, bei dem
ſeit 16 Jahren eingeſchlagenen Verfahren zu beharren.
Die Antiparnelltten beantworten die Parnellſche
Agitation mit einem Manifeſt, in welchem ſie
erklären, daß ſte zur Abſetzung Parnells gezwungen
geweſen ſeien, da ſte ſonſt Verräther an der Sache
Jrlands wären. Wenn Parnell Führer der iriſchen
Partei geblieben wäre, würde bei den allgemeinen
Wahlen Homerule ſicher unterliegen die Partei
werde ihr Aeußerſtes thun, um das Bündniß mit
der britiſchen Demokratie aufrecht zu erhalten.

Auf den KarolineneJnſeln, auf denen be
kanntlich bis zu dem Schiedeſpruch des Papſtes vor
übergehend auch einmal die deutſche Flagge geweht
hat, iſt es zwiſchen ſpaniſchen Truppen und den
aufſtändiſchen Eingeborenen zu heftigen Kämpfen
gekommen. Der Generalcapitan der Philippinen
meldet der ſpaniſchen Regierung, daß die ſpaniſche
Expedition gegen die aufrühreriſchen Eingeborenen auf
den Karolineninſeln einen vollſtändigen Erfolg hatte.
Die Eingeborenen wurden mit großen Verluſten nach
heftigem Kampfe zurückgeſchlagen, wobei die Spanier
26 Tode und 58 Verwundete hatten. Kanonenboote
unterſtützten den Angriff. Die Befeſtigungen der
Feinde wurden zerſtört.

Ueber die Eidesleiſtung des neuen Groß
herzogs von Luxemburg liegen jetzt noch aus
führlichere Meldungen vor. Die Eidesleiſtung fand
im Kammergebäude ſtatt, nachdem der Großherzog
auf dem Throne Platz genommen hatte. Jn der
Anſprache, welche der Großherzog an die Deputirten
kammer hielt, wies er darauf hin, daß Könige ſterben,
Dynaſtien vergehen, die Völker aber bleiben. Es ſei
leichter, Herzen zu gewinnen, als zu bewahren. Die
Anſprache endigte mit dem Schwur des Großherzogs,
die Verfaſſung und die Geſetze des Landes und ſeine
nationale und territoriale Unabhängigkeit aufrecht zu
erhalten. Vor Verleſung der Eidesformel hatte ſich
der Großherzog erhoben und den Helm abgelegt. Der

Der König und
die königlichen Prinzen waren beim Eintritt in den
Sitzungeſaal Gegenſtand herzlicher Ovationen ſeitens
der Deputirten, der Senatoren und des Publikums

e ——JDentſchland.

Berlin, 12. Dez. Der Kaiſer hatte geſtern
Vormittag eine Unterredung mit dem Reichskanzler
General v. Caprivi und ertheilte darauf Audienz.
Später arbeite?e der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter
General v. Kaltenborn Stachau und dann mit dem
Vorſteher des Militär Cabinets. Heute Vormittag
wird der Kaiſer in der Umgegend des Neuen Palais
noch eine Jagd auf Faſanen abhalten und am Nach

mittag mit der Kaiſerin und den kaiſerlichen
Prinzen, ſowie mit dem geſammten kaiſerlichen



Hofſtaate nach Berlin überſtedeln. Morgen wird ſich
der Kaiſer zur Theilnahme an Jagden nach Barby
begeben und am Abend deſſelben Tages von dort nach
Berlin zurückkehren. Am 19. d. wird Se. Maj.
wie der Hann. Kur. meldet, in Hannover eintreffen,
bet dem Ofſtziercorps ſeines Ulanenregiments das
Frühſtück einnehmen und ſich dann nach Springe
begeben, um dort zu jagen eine größere Hofjagd ſoll
jedoch nicht in Ausſtcht genommen ſein. Wie weiter
hin berichtet wird, ſoll der Kaiſer beabſichtigen, bei
Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Hannover einen
Vortrag des Landesdirectors Freiherrn v. Hammer
ſtein Loxten über den Rhein Weſer Elbe Kanal ent
gegenzunehmen.

(Fürſt Bismarch) wird täglich in Friedrichsruh
erwartet. Ein Theil der Dienerſchaft iſt daſelbſt be
reits eingetroffen.

(Den Generalſuperintendenten) ein
äußeres Zeichen ihrer Würde zu verleihen ähnlich
wie es der Feldprobſt in dem goldenen Bruſtkreuz
trägt, wird nach der N. Pr. 3. beabſtchtigt. Der
zum vierten Domprediger in Berlin ernannte
Superintendent Kritzin ger in Storkow wird dem
Vernehmen nach ſein neues Amt am 1. Jan. 1891
antreten Hofprediger Stöcker wird am 31. Dez.
gus dem Amte ſcheiden

Der Bundesrath) hat am Donnerstag
von der Vorlage betr. die für die Regelung der
Verhältniſſe in Deutſch Oſtafrika maßgebenden Ab
machungen Kenntniß genommen und den Ausſchuß
Berichten betr. den Freundſchafts-, Handels und
Schifffahrts Vertrag mit der Türkei, ſowie über die
Geſetzentwürfe für ElſaßLothringen betr. die Auf
Hebung der Denunzianten Antheile und die Einrichtung
von Grundbüchern zugeſtimmt.

Gn der Schulconferen z) ſcheint man
bereits Ungeduld zu empfinden über die zu breite
Beredtſamkeit der Mitglieder der Conferenz. Nach
dem am Mittwoch auf Antrag des Freiherrn
v. Heereman die Sprechzeit für Referenten auf
30 Minuten und für andere Redner auf 15
Minuten beſchränkt worden iſt, hat die Sitzung am
Donnerstag der Cultusminiſter mit der Mittheilung
eröffnet, daß er die Sitzungen der Conferenz, ent
ſprechend einem aus der Verſammlung ihm zuge
gangenen Antrage, nicht über den 17. oder 18.
Dezember auszudehnen beabſtchtige. Am Donners
tag iſt endlich eine Abſtimmung erfolgt, welche
zur nahezu einſtimmigen Annahme folgender Theſen
führte: Es empfiehlt ſich, a. an Orten, wo ſich nur
gymnaſtale oder realgymnaſtale Anſtalten befinden,
in den vdrei unteren Klaſſen nach örtlichem Bedarf
Katt des Latein einen verſtärkten deutſchen und
modern fremdſprachlichen Unterricht einzuführen.
p. An Orten, wo nur lateinloſe, höhere Schulen ſind, an
deren drei unteren Klaſſen nach örtlichem Bedarf lateini
ſchen Unterricht anzugliedern. e. Alle ſtebenſtufigen
Anſtalten (Progymnaſien, RealProgymnaſten, Real
ſchulen) auf ſechsſtufige zurückzuführen unter Ver
legung der Entlaſſungsprüfung an den Schluß des
ſechstaährigen Curſes dieſer Schulen. 4. den Lehr
plan der Realſchulen und höheren Bürgerſchulen
gleich zu geſtalten und ſo einzurichten, daß unbe
ſchadet der anders gearteten methodiſchen Behandlung
des Lehrſtoffs und des Abſchluſſes des Bildungsgangs
die Fortſetzung deſſelben auf der Ober Realſchule er
Leichtert wird.

(Dem Reichstage) iſt am Donnerstag der
Freundſchafts, Handels und Schieff
fahrtsvertrag mit der Türkei vom 26, Aug.

b. J. zur Beſchlußfaſſung zugegangen. Der Vertrag
ſoll am 1. März 1891 oder nach vorgängiger Ver

ſtändigung wenn möglich früher in Kraft treten.
Die Reichsregierung wünſcht, wie man hört eine
möglichſt raſche Erledigung der Vorlage. Dem Reichs
tage ſind ferner als Anlage zum Etat der Militär
verwaltung Unterlagen zu der Berathung über
die Einführung von Pferdegeldern und die verſuchs
weiſe Errichtung von Pferdedepots für rationsberechtigte
Offiziere der Fußtruppen zugegangen. Dieſelben ent
halten eine vergleichende Zuſammenſtellung der in
den hauptſächlichſten europäiſchen Armeen hinſichtlich
der Berittenmachung der Offiziere beſtehenden Ein

richtungen, der Zahl der Rationen u. ſ. w.
(Zur Frage der Herabſetzung der

Getreidezölle) enthält der „Reichsanzeiger“
in ſeinem nichtamtlichen Theile folgende Notiz
„Die „Magdeburger Zeitung brachte vorgeſtern,
Und nach ihr andere Plätter, die Mittheilung, die
Herabſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle guf die
Höhe, welche dieſelben vor der letzten Steigerung
es Zolles (im Jahre 1887) hatten, ſei von der
Regierung feſt beabſichtigt. Dieſe Mittheilung ent
behrt jeder Begründung.“ Wie verlautet, ver
handelt die Regierung mit Oeſterreich Ungarn nur
ber die Herabſetzung der Getreidezölle von 5 auf
3,50 Mk. Vor der letzten Steigerung waren die
Getreidezölle auf 3 Mk. noxmirt.

(Zum Lucius ſchen Stempelſteuer
er laß.) Der Finanzminiſter wird, wie die „Magd.
Ztg.“ hört, bet der Etatsdebatte, alſo im nächſten

Janunar, die in Ausſicht geſtellten näheren Mit
theilungen über den Lucius ſchen Stempel
ſteuererlaß machen. Jn einer Zuſchrift, welche
vielleicht auf die Mittheilungen vorberetten ſoll
wird alsdann üder die bisherige Praxis bei der
Niederſchlagung von Stempelſtenern „aus Billig
keitsgründen“ berichtet. Es heißt dann weiter
„Wurde die Beſugniß, Stempel in einzelnen Fällen
zu erlaſſen, geübt, ſo lag es nahe, ſolche auch in
den Fällen zu üben, wo die Unbilligkeit nur
in einer volks wirthſchaftlichen oder
politiſchen Auffaſſung hervortrat, welche
anfechtbar iſt.“ Jn ſolchen Fällen habe der
König entſchieden und alſo bei Fideigommiſſen
in verſchiedenen Fällen den Stempel von 3 auf
ermäßigt. Es habe ſich dabei in der Regel um
Fideicommiſſe gehandelt, welche auf dringenden
Wunſch des Königs errichtet wurden oder um Faälle,
wo die Güter mit Schulen belaſtet waren. Ange
ſtchts bieſer Praxis „möchten wir den Fall Lucius
nicht zu ſtreng (sie) beurtheilen Die Sache
liegt genau umgekehrt. Jn dem Falle Lucius lag
weder ein Biligkeitsgrund vor, noch wurde das
Fideicommiß auf dringenden Wunſch des Königs er
richtet, noch waren die Güter wit Schulden belaſtet.
Dieſer Fall kann gar nicht ſtreng genug beurtheilt
werden, weil es ſich um ein Geſchenk auf Koſten
des Stagtes an einen ſehr reichen Mann handelt,
der noch obendrein preußiſcher Stagtsminiſter war.
Ob der Finanzminiſter in ſtreitigen Fällen einen
Stempel von M. 1,50 niederſchlägt oder ob einem
„armen“ Millionär ein Betrag von Million er
laſſen wird, das iſt doch etwas ganz Anderes.
Luckus' ſche Stenererlaß iſt eben nicht zu rechtfertigen,
weder vom volks wirthſchaftlichen noch vom politiſchen
Standpunkte aus und der Finanzminiſter wird am
beſten thun, von jeder Art Beſchönigung dieſer
Maßregel abzuſehen

Berliner Dombau.) Die „Nordd. Allg.
Ztg. beſtätigt eine neuliche Meldung in Sachen der
Berliner Dombauangelegenheit mit dem Bemerken,
daß der Koſtenpunkt ſich im Rahmen eines Bedarfes
von etwa 8 Millionen Mark halten werde.

Der Congreß freier Hilfskaſſen)
Deutſchlands, welcher jetzt in Berlin tagt, beſchloß
am Dienſtag, die Abänderung des Hilfskaſſengeſetzes
ſei unbedingt erforderlich. Der Bundesrath und
Reichstag ſoll erſucht werden, die erwähnte Aende
rung in entſprechender Form vorzunehmen. Der
Congreß ſprach ſich ferner gegen jede weitere Be
laſtung der Hilfekaſſen, namentlich der Meldepflicht
aus.

(Die Frage der Ueberſiedelung Straf
entlaſſener in überſeeiſche Coloniten) ſoll
vom Verein für Beſſerung entlaſſener Strafgefangenen
auf die Tagesordnung einer ſeiner nächſten Sitzungen
gebracht werden, beſonders unter dem Geſtchtspunkt,
ob und wie weit er ſelbſt die Sache finanziell unter
ſtützen will.

(Ueber die bisherige Thätigkeit der
Anſtiedlungscommiſſton) für Poſen und Weſt
preußen macht die Weſtpreuß, Landw. Ztg. folgende
Angaben: Es hatten ſtch bis zum Beginn dieſes
Jahres 5478 Perſonen an die Anſtedelsnge commiſſton
gewendet, um durch dieſelbe Grundbeſttz zu erwerben.
Von denſelben wünſchten 3095 kleine bäuerliche Be
ſitzungen zu kauſfen, während 205 Geſuche ſich auf
die Erwerbung von Reſtgütern und 668 auf mit
Land wirthſchaft verbundene Handwerkerſtellen richteten.
754 Anſtedelungsſtellen waren zum Verkauf geſtellt;
526 derſelben, darunter 248 in der Größe bis zu
40 ha, wurden verkauft, und zwar haben dieſe ins
geſammt 9972 ha umfaſſenden Stellen 6281 078
Mk. alſo ein ha rund 630 Mk. gebracht. Die
Eoloniſten beſtanden in der Hauptſache aus Weſt
prenßen und Poſenern (264) außer dieſen haben
ſich bis ſetzt 69 Schleſter, 46 Brandenburger, 27
Pommern, 19 Kheinländer, 18 Weſtfalen, 12 Württem
berger, 10 Oſtpreußen, 8 Hannoveraner, 8 Sachſen,
5 andere deutſche Reichsangehörige und 29 Rück
wanderer aus Rußland auf jenen Gütern niederge
laſſen.

12. Sächſiſcher Provinzial-Landtag.
Merſeburg, 11. Dezember 1890, 4. Plenar

ſitzung
Geheime Wahl eines Landesrathes. Gewählt

iſt Gerichtsaſſeſſor Körte- Merſeburg.
2) An Stelle des ausgeſchiedenen Provinzial. Aus

ſchußmitgliedes Aintmann SpielbergHelbra wird mit
48 von 91 Stimmen Rittergutsbeſttzer v. Bülow
Dieskau gewählt

3) Der Entwurf einer Wegebauordnung für
die Provinz Sachſen wird durchberathen. Als
Miniſterial. Commiſſar nimmt hieran theil Geh. Ob.
Reg Rath Freiherr v. Zedlitz, welcher kundgiebt,
daß die Staatsregierung den größten Werth auf die
Anſchauungen des Landtags lege, welche in richtiger
Erkenntniß Ler Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens
ihre Wurzel hätten. Die Brathungen nehmen den
größten Theil der Jeit in Anſpruch und führen zu

Der

Namen des Comitees

ftützungen zu gewähren.

dem Refultate, daß der Landtag den Erlaß einer
Wegeordnung für die vieſſeitige Provinz als ein Be

dürfniß anerkennt und zugleich ausſpricht, daß bei
der Uebernahme der ſiskanſchen Weze auf die Pro
vinz von der Staatsregierung eine Kapitalabſtnduvon 3 Mill. Mk. zu erbiütten ſei. e

4) Die ehemalige Privat Taubſtummenanſtalt zu
Halle a. S., welche mit Grundſtück und Kapital
vermögen in den Beſttz der Provinzial Verwaltung
übergegangen iſt, beſttzt an unbeſchwerten Kapitalien
rund 41720 Mk. Die Vereinigung dieſer Summe
mit dem Provinzialfondbs wird genehmigt

5) Der Regierungs Präſtdent v. Dieſt hatte im
zur Unterſtützung der

durch Ueberſchwemmungen betroffenen
Kreiſe der Provinz ein Geſuch um eine entſprechende

Beihuülfe an den Landtag gerichtet. Nach Prüfung
des Geſuches erklärte ſich der Landtag mit dem Vor

ſchlage des Provinzial Ausſchuſſes einverſtanden, nach
welchem die Summe von 50 000 Mk. aus bereiten
Mitteln der Berwaltung zur Verfügung geſtellt wird,
um einzelnen durch die Ueberſchwemmungen hülfs
bedürftig geworbenen Provinzial Angehörigen Unter

v. Wintzin gero de wußte mit beredten Worten faſt
Einſtimmigkeit in dieſer Bewilligung herbetzuführen.

6) Die Wahlen der Bezirkscommiſſionen
für die klaſſtfieirte Einkommenſteuer, ſowie der Bericht
der Rechnungscommiſſton werden geſchäftsmäßig er
lebigt und bieten beſonderes Intereſſe nicht dar.

Nachdem man die Tagesordnung erledigt, giebt der
Vorſttzende, Fürſt Otto v. Stolberg, einen kurzen
Ueberblick über bie erledigten Vorlagen ſodann ergreift
der königl. Landtags commiſſarius, Ober Präſident
von PommerEſche, das Wort zu folgender
Anſprache

Hochgeehrte Herren
Ihrer angeſtrengten Thätigkeit iſt es gelungen,

die Aufgaben der gegenwärtigen Tagung in kurzer
Zeit zu erledigen

Die Vorlagen der königlichen Staats Regierung
haben Jhrerſeits, wie ich gern anerkenne, eine ent
gegenkommende Behandlung gefunden. Es ſt mir
eine angenehme Pflicht Jhnen für die treue und
hingebende Arbeit, welche ſte dieſen Vorlagen ge
widmet Hhaben, den Dank der königlichen Staats
Regierung auszuſprechen. Die gutachtliche Aeuße
rung, welche Sie über die Jhnen vorgelegten Grund
zuge des Entwurfs einer Wegeorbnung fue die
diesſeitige Provinz abgegeben haben, wurzelt in
Ihrer Kenntniß von den Bedürfniſſen des praktiſchen
Lebens. Die dürfen überzeugt ſein, daß den von
Jhnen kundgegebenen Wünſchen für die demnächſtige
Geſtaltung des Wegeweſens der Provinz ein ge
bührendes Gewicht ſeitens der königlichen Staats
Regierung beigelegt werden wird.

Auf dem Gebiete der communalen Provinzial
verwaltung Haben Sie durch Jhren Beſchluß über
ben künftigen Sitz derſelben eine wichtige Frage der
Organtſatton zum Abſchluß gebracht. Ich gebe dem
aufrichtigen Wunſche Ausdruck, das auch dieſe
Entſcheidung für die weitere Ausgekaltung Jhrer
Verwaltung von ſegensreichemm Grſolge ſein möge
Durch die ferner be ſchloſſene Erweiterung der bisher
benutzten Geſchäftsräume wird dem in dieſer Be
ziehung hervorgetretenen Bedürfniß ſachgemäße Ab
hülfe geſchafff und zugleich der Durchführung der
auf ſozialem Gebiete ſo wichtigen Jnvallditäts und
Alters verſorgung ein wichtiger Dienſt geleiſtet werden,
wofür ich Jhnen Namens der königlichen Staals
Regierung noch beſonders danke

Die Opferwilligkeit, mit welcher Sie für die Be
wohner der in letzterer Zeit durch Ueberſchwemmungen
heimgeſuchten Theile der Provinz mit den Mitteln
vleſer letzteren eingetreten ſind, bekundet Jhre warme
Theilnahme für diejenigen Angehörigen der Provinz
welche von ſchwerem Unglück betroffen ſind.

Sie dürfen, wenn Sie nunmehr nach pflichttreuer
Arbeit in Jhre Heimath zurückehren, von hier das
Bewußtſein mitnehmen, daß auch Jhre dies maligen
Berathungen, wie ſie getragen waren von warmer
Hingabe an die Intereſſen der Provinz, auch eines
ſegensreicher Erfolges nicht entbehren werden.

Jm Allerhöchſten Auftrgge erkläre ich den II.
Landtag der Provinz Sachſen für geſchloſſen.

Der Vorſttzende bringt hierauf ein dreimaliges, von
der Verſammlung mit Begeiſterung aufgenommenes
Hoch auf den Kaiſer und König aus, und damit iſt
die dies malige Seſſton des Landtags beendigt.

Vermiſeh e 8.
Ein frecher Kirchen raub) iſt vorige Woche in

Rom verübt worden. Diebe haben ſich in Sant Andrea
delle Fratte einſchlleßen laſſen und dort der Madonna die
Krotze und das Halsband von Edelleinen geraubt; natürlich
iſt das Bild dabei veſchädigt worden. Daſſelbe genießt in
Rom beſondere Verehrung; es wurde nach der Angabe des
Juden Ratisbon gemalt, dem nach ſeiner Ausſage an dieſer
Stelle, auf dem Altare, wo früher ein Bild des Schutzengels
ſtand, die Madonna erſchienen ſein ſoll, was ſeine ſofortige
Bekehrung zur Folge hatte. Zur Erinnerung an dieſe Be
kehrung wird noch abzährig in Sant Andrea eine dreitägige
Andacht gehalten.

Der Landesdirector Graf



ſolideſtent Preiſen.

empfiehlt
à GSGlace-Handsohnhe Wirthschafts-Schürzen, echte Dr. Lahmann ſche z

9 arsailler Handschnne, Taändel-Sohrzen, Reformhemden (leinverkauh n
Wildleder-Hanäschuhe, Schwarze Schürzen, et e er ſche en n Zen,Fricot-Handsehauhe, Maädohen-Schürzen, Normalhemden, r n zZen,
Ringwood-Handsohnhe, Knaben-Schürzen Unterjacken, a r r

Ball-Handsehuhe, in den neueſten Schnitten, Vnterhosen, aillentücher,
e s waſchecht, Socken, Strümpfe, Ballshawls,h Corsets Tricot- Taillen, lein e

oſem S d T rioot-Kleidehen seid. CGachenez agdwestenS n e en i Tricot- Anzüge. Kosenträger. Zuavenjäokonen.

Gaatten. r Manschetten Vorhemcden.

Kleine Rittorstrasso 18.
Sämmtliche Waaren T e

ehuit

getrde e itenn
von

Rheinpfalgs emnpſtehlt ihr bei Herr
enneann Ffaeutselz in Merſeburg
beſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
en Beachtung. Sämmtliche Weine, für
heen Reinheit auf Grund amtlighe

ghgegeben, wie in Erfurt.

Nälnagſchinen
werben ſchnell und gut repgrirt bei

e e Schmaleſtr. 22

Wurghard 4Burgstr 4
KeErſure n u. Nuppertsburg in der

A. r Burgstr. J
empfiehlt zu paſenhen Weihnachts Geſchenken

ſein reichhaltiges Lager in Herren- und Knabenhüten in modernen Farben und
4 Formen, Hanmdsehuhe in Glacée (nur Carlsbader Fabrikat), Wild und Waſchleder,

4 engliſch Ringwood, Buckskin und Tricot, Pelzhandschuhe in Glacée und Waſchleder,
Heeiſcher Unterſuchungen Garantie ger
letſtet wird, werden zu denſelben Preiſen

Shlipse. und Cravatten in den neueſten Muſtern, Gummmihosenträger in ver
ſchiedenen Sorten und Preiſen, Blschuhe, BiIz- und Cord-Pavtoſeln mit Filz-

und Lederſohlen, Leinen-, Gummi und Universal-Wäsehe, Gummi-S und Summisehrgen in nur bei
Wöllberger Seht erkan
I en (Stadthanptwache).

Zum bevorſtehenden Weihnachtsſfeſte einpfehle
a. Kalserauszugmenl Ctr. 4 Mk., gr. Metze 1,32 v
da. Weizenmehl 00 Ctr. 3,75 e 1,24

ſowie alle Münlenſabrikate und Putterartiſel.

eſchäfts Eroffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefl. Kenntnißnahme,

ich am heutigen Tage hierſelbſt e Neumarkt Nr. 14 ein
Mehl- und Futterartikel-Geschäft

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur Primawaare bei reellſter Preisſtellung zu

führen und hoffe ich, mir dadurch das Vertrauen und Wohlwollen des geehrten Publikums
zu erwerben und zu erhaltenAuf Wunſch liefere ich größer Foſten frei Haus.Reinhold Ziesehe.

Sus

empfiehlt

LSchuhwagrenLager von A.

Nr. 10 Neumarkt Nr. 10,Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein hof ortirtes
Selraln- und Stüerel Lager in allen Sortiments von den
Feinſten bis zu den Gewöhnlichſten zu den billigſten Preiſen.
Lager in ilesehuen und Wantofeln, große Auswahl in
Wallschnhen und Rosetten in neueſten Muſtern zu den

Umtauſch gern geſtattet.

Weſtellungen nach Maaß werden prompt und ſauber r

Merſeburg, den 13. Dezember 1 Hochachtungsvoll

Leber g Albert HIste.

r e Special- Gegohäft für Ggarren,

VBahnhoſſtraßze 1,empfiehlt für den Weihnachtstiſch ſein Leichhaltiges und ſehr

gut gepflegtesAls Paſende We nan Sgeſchenle empf hen

Cigarren Lagerr Dorfkaſten, e in allen Preislagen und Qualitäten.
aſchmaſchinen, Fenergeräthe, Werkzeugkaſten, d 5en Schirmſtänder, r n er m en nd Den abeln S Sortiment ein und a r einer geneigten

e a nahme ochachtenWärmſteine, S ehe Caſſee er tter, rmnst Meyer.
un b lligsten Freisen Gobr. Wiegand.
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Zum b 3um bevorſtehenden Wei rathlegentlichſte eihnachtsfeſte ſind wir ſo frei, dem hochgeehrten Publikum der Stadt Merſebe An w e erſeburg und ſo k.d ſchwung unſeres hieſigen Geſchäftshauſes beweiſt aufs Schlagendſte/ da e e l z t
a e e u 6 a daß unſere reellen Principien, bei einem Aenddas Beſte zu möglichſt billigen Vreiſen mik kleinem Nutent

ſender See en e u Einkäufe im Jn und Auslande ſind erne 2 utzen z
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Catalog paſſend aer Wei e t e V gebuWir Bann Zatiſt, Schürzen mit Stickeret hnachtsGeſchenke. 3Garnirte und ungaruirte Alpaca, Seide, Htlas c u r mit 2 und 4 Knopf Soſſ W din Eiskappen n en e e gen ſern s n r n 70 Pf. et Kopftücher und x n
garnirte woll. u. Chenill C von 60 Pf. an. das N nd Sravatten, Kinder Jilzröcke iCapotten, Hüllen e- Corſetts, ganz vorzüglich im Sitz i mee was auf dieſem Je zröcke in allen Größen. Vu. itz iete exiſtirt, in Ankns Knaben Erhaven n Du und eine D Se e vent e ded und Wege Mecha e ſeidene W e We re ihen n

ark an. Weite von 65 i ät u. Seidene Herren ravatten Lü in rei d bekäVelzmuffen und Kragen. Laſſen Hat acrſere, Jrtt. r Sein a datereie r Subehe von 20 Pf. 7
NegligéeHäubchen r Da decken, Fiſchdecken, Gardine von 50 Pf. an, in reiner Seide von Skrümpfe, Handſchuhemen, in N für Da größtes Lager, von 50 n. 2,25 Mk. an bis Kinderlä Gamaſchen,Ihr Beth. e en Ware e zdieſes Fa ſaiſon ſind alle in. ialken, Beinkleider nte egligée Wollene Herren Alnt We Wandernnanet en e 375

x ch ſchlagende Artikel, wie Wollue G erröcke c. G verſchiedenen O erhßemden in rknäuel von 20 Pf. an. 8 Woh
J Satins, Atlas, franz in w e Geſellſchaftstücher 125 Mk. an ualitäten von e e 2 2ne n gen nen e nen Für Dienſtbotener a mShliſen en er e n agaweeten s än. nd -ente S Sconfectionirt v. Hpitzen, W Fe empfehle als beſ. preis Ihree de Keneeehen ſet r r r ed Stoffen und Frrangements TrieotTaillen und Plü ſch keinen, Howlas und Reinkeinen N. e e deeede 1,25, 1,50, e

g 5, 10, 50, 75 Pf. 1 bis 3 Mt. ſchulterkragen v. 1,25 Mk. an Ae 1,25 Mk. an. Mk. an hemden von 1,28 V n

hawls und Lavalliéres Wollene Geſundheits r für Herren, in Digogne-Weinkleider v. 75 Pf.re ger indiſch. Mull, Seide, Den in weiß und farbig vo em Foſe See e Voerß reiner Warchent Beinkleider 1,60 r a
n r Flanell Beinkleider un mit gar e d e e re in vraktiſchen Fagons 7 ben

15Pf. 1,35 bis 2 Mk in rein reine Wolle à 3 bis 5 chr billigen Preiſen.h be b M e Wolle Strümyfe, Sendeee weite ertedeund farbi e n Anterröcker Filzröcke in r Sekte Wenn menCorſechenirte e Püirr Kinde Zilzröche v eſten von 150 Mk. an. BJaboks e e An e e V 1 Mk. an, Puppen von 10 Pf. r Geſtrickte heumv. Ant r 8 e
an. eſtr. Röcke von 4 Mk. an. w. Anterröcke v vSeinen Den gen vete e e e Ztlas-Hteppröcke c. r für Knaben Veiekelnen m 3 d

u 2 r J S en Preislagen Sbhawls r Hentſg r hane Oh n z das m
f. bis 1 Mk reinſeidene e r Vnlswa e und an. Sament ulswärmer b ched e e i e n unt Wir Herren: Finberatgige Acten geg n ken dVegligee Häubchen in gr Jw Herrenfilzhüte. Schürjen in Leinen, Sir billig. awſs u. Schteifen, V

25 Pf. bis 4 Mk. Ausw. Oberhemden von gedi ung Hrei, Rips, Hlpaca, Stlas- und AlpacaſchürRüſchen in 500 Deſſins, auch in Stoff, untadelhaftem ein denen Tee Tee Stickeret und Chemiſets und Serv en 8

Seht e e e e S e SeeWenn in Leinen, Batiſkt, 3550 r à 2,50, 3,00, Ghemiſets u. Servitenrs einen Woltkene lich De
reien und e der Chemiſettes ev und Watiſt- Faſchentüch l geſtrickte Anterjacken undCarton vnogramins, auch in HQuglitäte r in beſten ganze Dtzd. ſchon von 1 a e „25, 1,50, 2 3 Mk. VDann e Veinkeinene Horcerteeſen e Kinderhemdchen und Aca e e Ankerbein de

r ach, Jück oßer Auswahl von ländSatin, coul. Rip 50 rin m in 8 verſchiedenen Facons vorzu hen für Knaben und Dädchen 15 Pf. an. l vonicherei it lich i t vorzüge jeden Al dasStickerei, ffein, Lenſeettorigten e 50 W e d Kinderſöe hen W an n Schwarze und woll. Chemiſet 7 e

Stren Barchent von 35 Pf. an. und v e. etc. den
g feſte Preiſe. Aufträge nach Außerhalb egen NachUmtauſch jederzeit nahme.eit ebenatte zeit geſtattet. zn n Dr.c
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1. Beilage zu Nr. 246 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 13. Dezember 1890.

Parlamentartſche Nachrichtes.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 10. Dezember 1890.

Die Helgoland- Vorlage wird in der Geſammtabſtim
mung endgiltig genehmigt und ſodann die erſte Etatsbe
rathung fortgeſetzt. Abg. Graf v. Behr (Reichspartei)
vertheidigt das alte Regime gegen die geſtrigen Angriffe
Kichters. Will man die ſandwirthſchaftlichen Zölle aufheben,
ſo kann man auch die Jnduſtriezölle nicht länger aufrecht
Lrhalten; was der Landwirthſchaft recht iſt, muß der In
duſtrie billig ſein. Für die Unteroſſizierprämien wird eine
enderung über die Art der Gewährung in Ausſicht zu
nehmen ſein. Dieſer Etat iſt nur verſtändlich, wenn der
alte Kurs innegehalten werden ſoll. Will man denn die
Mittel für die Alters und Invaliden Verſicherung beſchaffen
wenn man die Zölle aufhebt Abg. Dr. Windthorſt
(Ctr.): Bei jeder Zollreform muß vor allen Dingen auf die
Erhaltung der Klauſula Franckenſtein Bedacht genommen
werden, ſie iſt das Fundament der neuen Steuergeſetzgebung.
Auch iſt der Zolltarif ein einheitliches Ganze, aus dem wir
nicht ein beliebiges Stück herausreißen können. Er beſteht
auch zum Schuße der Arbeit und ſichert den Arbeitern
den Bezug ihrer Löhne. (Widerſpruch bei den Sozialdemo
kraten.) Kommt man uns in Oeſtereich nicht genügend ent
ſegen, ſo liegt kein Grund vor, von unſeren Zollbeſtim
mungen Oeſterreich zu Liebe etwas zu opfern. Dem Abg.
Richter ſtimme er bei in dem Prinzip zu ſparen, widerſpricht
aber der Aeußerung deſſelben über das Jnvaliditätsgeſetz;
freilich werden wir uns hüten müſſen, auf dieſem Wege im
Sinne der Sozialdemokraten weiter zu gehen. Was die
Armen betrifft, ſo ſind die Mehrforderungen im Etat ledig
g Folgen früherer Bewilligungen. Dieſe Bewilligung war
damals nöthig und ich bedauere ſie nicht. Wir müſſen uns
aber auch hier auf das unmittelbar Nothwendige beſchränken.
Es wird ſich namentlich fragen, ob man das Tempo der
Vewilligungen nicht mäßigen kann, indem man das, was
hier ſür ein Jahr gefordert wird, auf mehrere Jahre ver
kheilt. Auch für die Marine empfiehlt ſich ein laugſameres
Tempo im Bauen. Neue Schiffe, die im Ban erſt noch an
gefangen werden ſollen, müſſen für dies Jahr zurückſtehen.
Wir dürfen in keinem Falle neue Steuern durch unſere Be
willigungen ubthig machen. Abg. Dr. v. Frege (konſ.):
Es wäre vielleicht richtiger, wenn die Regierung die Be
gebung ihrer Anleihen nicht durch Konſortien betreiben
Aäßt, ſondern ſelbſt mit der Bevölkerung zu dieſem Zwecke
in geeigneter Form unmittelbar in Verbindung träte. Dieſe
mißlichen Verhältniſſe des Geldmarktes würden viel weniger
ſich fühlbar machen, wenn die Regierung ſich entſchlteßen
föunte, dem Siber zu ſeinem Rechte zu verhelfen. Sehr
Heruhigend wird im Lande die Erklärung des Reichskanzlers
wirken, daß Militärforderungen nicht in Ausſicht ſtehen.
Erhalten wir uns unſere heutigen Einnahmequellen. Eine
Armee kann man ſich eher ſchaffen, als neue Steuer quellen.
Ohne ſolche keine Armee! (Beifalll) Abg. Seipio (xnul.)
bekämpft die bimetalliſtiſchen Anſchauungen des Vorredners.
Den erhöhten Pferderationen und den UnteroſſizierPrämien
immt Redner bei. Es iſt erfreulich, daß wir mit unſerer
Colonialpolitik zu einem Ruhezuſtand gekangt ſind. Jn
Sadweſtafrika ſollen Verſuche mit dem Ackerbau gemacht
werden und ſind dazu 25000 Mk. in den Etat eingeſtellt.
Dieſer bedeutſame Verſuch iſt dankbar anzuerkennen. Der
Wohlſtand des Landes hat ſich gehoben Dank der feſten und
ſicheren Grundlagen, welche die Begründer des Reiches dem
ſelben gegeben. Sind auch unſere Einnahmen zur Zeit
gut, ſo wird die Budget Commiſſion doch darauf achten
müſſen, daß wir mit unſeren Ausgaben nicht auf Abwege
gerathen, denn wir ſind nicht ſicher, vb dieſe Einnahmen
andauern. Abg, Rickert (dfr.) wendet ſich gegen die
Agrarzölle. Als die Frage des Zollvertrages mit Oeſterreich
in dem Landes OekonomieKollegium erörtert wurde, ſchwieg
der anweſende Landwirthſchaftsminiſter. Sobald hier ein
Abgeordneter unſerer Partei ſpricht, erhebt ſich der Reichs
kangler, um dieſe doch wirklich in der Form harmloſe Aeuße
rung auf das heftigſte anzugreifen. Wir verlangen die
gleiche Behandlung wie andere Parteien und wünſchen nicht,
daß der frühere Ton wieder in die Debatten einreiße.
Reichskanzler v. Caprivi: Herr Rickert wird zugeben, daß,
wenn im öſterreichiſchen Parlament von einem Abgeordneten
betont wird, es könnten Vergünſtigungen von Deutſchland
verlangt werden, ohne Zugeſtändniſſe Oeſterreichs, eine Rede
wie die des Herrn Richter mindeſtens ſehr bebenklich iſt.
Sehr richtig Hierauf vertagt ſich das Haus. Donnerstag
1 Uhr: Etatsberathung und Zuckerſtener. Schluß 5 Uhr.

Sitzung vom 11. Dezember 1890) Die
erſte Etatsberathung wird fortgeſetzt. Abgeord.
Vebel (Soz.): Die Art, wie die Herren rechts ſich gegen
die Beſeitigung der Lebensmittelſteuern wenden, läßt deutlich
erkennen, daß auch ſie merken, es geht mit ihrer Herrlichkeit
zu Ende. Die Thatſache, daß die ländlichen Arbeiter in
Schagaren nach den Städten eilen, beweiſt die Unrichtigkeit
Ihrer Behauptungen, daß der ländliche Arbeiter und die
kleinen ländlichen Beſitzer von den Zöllen Vortheil haben.
Die ländlichen Arbeiterverhältniſſe ſind in verſchiedenen
Gegenden geradezu elend. Die Gutsbeſitzer geben oft für
Schweineſtälle mehr aus als ſür Arbeiterwohnungen. (Hört!
hört Freilich ſind uns die Schwierigkeiten der ſozialiſtiſchen
Agitation unter den ländlichen Arbeitern wohl bekannt
allein wir ſind fleißig bei der Arbeit und werden, ſobald das
Material geſammelt iſt, an die Agitation gehen. Religivn
und Sittlichkeit ſind nicht gleichbedentend. In Kreiſen, die
ſich für religibs halten, finden ſich oft grobe Unſittlichkeiten.
Bei den Sozialdemokraten hat man nichts von Unſittlichkeiten
behaupten können, während bei dem weiblichen Theile der
ländlichen Bevölkerung die Unſittlichkeit eingeriſſen iſt durch
das Verhalten der Gutsbeſitzer, ihrer Beamten und der
Offiziere beim Manöver. (Unruhe.) Der Vortheil aus den
Getreidezöllen, der Zucker und der Branntweinſteuer kommt
den wenigen Großgrundbeſitzern zugute, in deren Beſitz
immer mehr und mehr kleine Grundſtücke übergehen. Die
indirekten Steuern werden hauptſächlich von Arbeitern auf
gebracht; ſie drücken ſchwer und erregen überall Unwillen.
Die Hoſſnung auf eine Spaltung der Sozialdemokratie iſt
ebenſo vergeblich, wie die Hoffnung auf ein gewaltſames
Eingreifen unſererſeits Unſere Jdeen werden in demſelben
Maaße ſich verbreiten, wie die gegenwärtige Wirthſchafts
politik ſich entwickelt. Dieſe Entwickelung giebt uns ohne
alle Gewalt die heutige Geſellſchaft in die Hände. Abg.
Dr. Windthorſt (Ctr.): Bebel möge erſt eine neue Ge

re vorlegen, ſieht er denn nicht ein, daß ein
enſch der nicht an Gott glaubt, zum Thier herabſinkt.

Arbeiter erreichen können, wenn Sie ſich auf dem Boden
des beſtehenden Staatsrechts bewegen. Abg. Dr. Bam
berger (dfr.): Ein deutſch öſterreichiſcher Vertrag, der
Differentialzölle einführt, würde von meiner Partei abge
lehnt werden. Windthorſt's Haltung in der Colonial
politik hat ſich gegen früher völlig geändert; er iſt
aus einem Saulus ein Paulus geworden; heute ge

hört er zu den ſtärkſten Colonialſchwärmern und hofft auf
Colonialniederlaſſungen in Südweſtafrika. Vielleicht verlangt
Herr Windthorſt auch eine Eiſenbahn von der Küſte nach
dem Kilimandſcharo, er würde ja die Mehrheit für ſich haben
und ich bin überzeugt, die erſte Locomotive, die ins Jnnere
Afrikas fährt, würde Windthorſt heißen. (Große Heiterkeit

Reichskanzler v. Caprivi: Jch hatte hier das Gefühl
wie ein Soldat vor der Schlacht, wann man nicht weiß, wo
der Feind ſteckt und der erſte Kanonenſchuß uns ſagt: Da
iſt er! Nach der heutigen Bamberger'ſchen Rede ſcheinen
wir ja aus dem groben Geſchützfeuer in das Kleingewehr
feuer gekommen zu ſein. Jch will mich auf die Einzelheiten
ſeiner Rede nicht einlaſſen, aber ich muß darauf hinweiſen,
daß in anderen Parlamenten, wenn die Regierung den
Wunſch ausſpricht, eine Materie, über welche Verhandlungen
ſchweben, nicht zu erörtern, dieſer Wunſch berückſichtigt wird.
(Sehr richtig! rechts.) Abg. Hahn (konſ) wendet ſich
gegen die Ausführungen Bebels. Die Wohnungsverhältniſſe
auf dem Lande ſind jedenfalls beſſer als die Arbeiter
wohnungen in den Städten in den Kellern und in den Dach
geſchoſſen. Abg. v. Kardorff (Rchsp.) bekämpft eben
falls Bebel und ſeine Ziele, die auf gewaltſamen Umſturz
gerichtet ſind. Abg. Wiſſer (wild-lib.): Weder mit der
Religion noch mit Gewalt iſt erfolgreich gegen die Sozial
demokratie anzukämpfen, wir müſſen uns Alle ehrlich be
mühen, an einer Beſſerung der Verhältniſſe mitzuhelfen.
Gerade durch die landwirthſchaftlichen Zölle iſt das ganze
Zollſyſtem in Mißkredit gekommen. Die Debatte wird
geſchloſſen und werden die üblichen Theile des Etats an die
Budgetcommiſſion verwieſen. Es werden dann noch er
ledigt die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem
Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze durch Kenntnißnahme
und ſodann das elſaßlothringiſche Etats Controlgeſetz in
zweiter Leſung. Sodann vertagt ſich das Haus. Nächſte
Sitzung. Freitag 11 Uhr. Türkiſcher Handelsvertrag und
Zuckerſteuer. Schluß 42, Uhr.

Provinz und Umgegend.
Nach amtlichen Ermittelungen über die Hoch

waſſerſchäden in der Grafſchaft Kamburg
ſind die Stadt Kamburg und 7 Dörfer der Graf
ſchaft von der Hochfluth betroffen worden und es ſind,
wie des Einzelnen nachgewieſen wird, in der Stadt
Kamburg allein 12 Wohngebäude, 5 Nebengebäude,
3 Scheunen, 4 Stallgebäude, 1 Werkſtatt und 3
Schuppen gänzlich oder größtentheils eingeſtürzt; 58
Wohngebäude, 16 Nebengebäude, 7 Scheunen, 9
Stallgebäude, 3 Werkſtätten und 4 Schuppen theils
ſtark, theils weniger beſchädigt, und in allen den
betroſfenen Ortſchaften ſind je mehrere Häuſer und
Baulichkeiten eingeſtürzt, eine größere Anzahl ſolcher
beſchädigt. Die eingeſtürzten Wohnhäuſer gehören
meiſt ärmeren Familien. Der Gebäudeſchaden
iſt von verpflichteten Sachverſtändigungen vorläufig
auf etwas über 100 000 Mk. abgeſchätzt, wird ſich
aber noch höher geſtalten, da jetzt der Froſt die
Mauern noch zuſammenhält. Unendlich größer iſt
der Schaden, der an beweglichem Eigenthum erwachſen
iſt. Der größte Schaden iſt den Kamburger Kauf
leuten, Holzhändlern und Gewerbetreibenden erwachſen.
Bedeutende Läger von Dünge und Futtermitteln,
Salz, Bau und Nutzhölzern, Roh und fertigen
Producten und Waaren aller Art ſind fort
geſpult oder vernichtet, da das Waſſer nicht nur in

alle Lagerräume, ſondern auch in die Läden eindrang
und in den tiefer liegenden Straßen bis in das
zweite Stock reichte. Das Waſſer kam ſo überraſchend
ſchnell und gleich in ſolch gewaltiger Höhe, daß faſt
Nichts gerettet werden konnte. Die Schäden, die
weiter an den Ufern, Brückenpfeilern, Gartenmauern
und Einfriedigungen, an den Gärten und Feldern
erwachſen find, ſind wegen Eis und Schnee jetzt noch
nicht zu überſehen und zu ſchätzen, aber jedenfalls
ſehr groß. Gegenüber den auf 4——500 000 M. ſich
beziffernden Schaden iſt Hilfe nicht nur den Aermeren,
ſondern auch vielen bisher verhältnißmäßig gut ge
ſtellten Leuten nöthig, denn verſchiedene Kaufleute
und viele Geſchäfts und Gewerbetreibende ſind durch
die Verluſte in ihrer Exiſtenz enſtlich gefährdet.
Mögen daher die Liebesgaben recht reichtich fließen.

Mühlhauſen, 9. Dezember. Nachdem die
meiſten Truppentheile neue Schußwaffen bereits
erhalten haben, iſt nun ebenfalls das hier garniſoni
rende Ulanen Regmt. No. 6 mit dem neuen Magazin
Karabiner (Geſchoß mit Stahl bezw. Nickelmantel)
ausgerüſtet worden und werden die Schießübungen
damit demnächſt auf dem im Umbau begriffenen
Schießſtand an der Unſtrut beginnen. Geſtern
Abend nach 5 Uhr entgleiſte aus bisher noch
nicht bekannter Urſache der von Leinefelde kommende
Güterzug bei der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof.
Die umgefallene Maſchine nebſt Tender verſperrten
heute früh noch das Geleiſe und wurden heute Mittag
noch Hebungsverſuche gemacht.

Wanfried, 8. Dezbr. Den in den Dienſten
des Herrn Baron v. Scharfenberg ſtehenden Forſt
beamten Döhn und Freitag gelang es, am Sonntag

Sehr tichtig Sie würden bei Jhrem Talent viel für die Nachmittag mehrere Wilderer aus Großburſchla

ganz in der Nähe der Fuchs ſchen Unglücksſtätte.

(Gebr. S.) in dem Großburſchlaer Gemeindewalde
abzufaſſen, als dieſelben dabei waren, ein kleines
Treibjagen zu veranſtalten. Es wurde eine Vorder
lader Doppelflinte conſiszirt,

t Eine Abordnung der Fleiſcherinnung zu Nord
hauſen hat ſich nach Berlin begeben, um dem
Reichskanzler eine Petition um Aufhebung der
Rindviehſperre und ein Schreiben der Polizei
Verwaltung zu überreichen, in welchem letztere ihre
Bereitwilligkeit erklärt, das Schlachten des Rindviehes
im Schlachthauſe eines dortigen Viehhändlers das
laut Gutachten eines Sachverſtändigen ſich dazu eignet

polizeilich zu beaufſichtigen.

Vermiſchtes.
(Ein ſchweres Brandunglüch), welches lebhaft

an die furchtbare Kataſtrophe in dem Fuchs'ſchen Hauſe in
der Friedrichſtraße erinnert, ereignete ſich in der Donners
tagsNacht in Berlin im Hauſe Schiffbauerdamm 19, alſo

Das Haus
iſt ein altes zweiſtöckiges Gebäude mit nur einer Etage und
und einem Dachgeſchoß. Jm Souterrain deſſelben betreibt
der Reſtaurateur Albrecht eine Gaſtwirthſchaft; rechts im
Parterre wohnt der Schuhmacher Leßmann. Die Räumlich
keiten auf dem linken Parterreflur bewohnt der Hausver
walter Kloſe, in einem Zimmer, deſſen Fenſter auf den Hof
hinausgehen, hat der im erſten Stock wohnende Sattlermeiſter
Jakob ſeine Werkſtatt. Hier iſt das Feuer ausgekommen.
Aus dem Fenſter derſelben ſtieg, wie gegen 3 Uhr nachts
Arbeiter bekundeten, Rauch heraus, welchem Flammen
folgten. Die Feuerwehr wurde ſofort herbeigerufen. Bevor
ſie jedoch eintraf, hatte ſich das Feuer bereits dem erſten
Stockwerk mitgetheilt, in welchem eine Wittwe ſeit kurzem
ihre Wohnung hat. Während nun die übrigen Familien
mitglieder, die Frau, zwei Töchter und ein Chambregarniſt,
durch die Feuerwehr mittels Leitern gerettet wurden, war
der 20jährige, etwas ſchwachſinnige Sohn in der Beſtürzung
vergeſſen werden und wurde ſpäter in ſeinem Bett erfſtickt
vargefunden. Außerdem verunglückten noch drei Perſonen,
welche in dem zweiten Stockwerk ihre Schlaſſtelle hatten und
über die bereits vom Feuer erfaßte Treppe ſich zu retten
verſuchten. Es ſind dies der Hausdiener des Gaſtwirths
Albrecht, deſſen Köchin und der Schuhmacherlehrling Jo
hannes F. Dieſelben erlitten an den Armen derartige
Brandwunden, daß ſie nach der Charitee befördert werden
mußten. Das Feuer entſtand in der Werkſtatt anſcheinend
durch einen eiſernen Ofen, welcher den Fußboden in Brand
geſetzt zu haben ſcheint. Herr Jakob hat denn auch den
größten Verluſt an Leder und fertigen Sattlerwaaren er
kitten, während das alte Gebäude nicht erheblich beſchädigt
iſt. Das Feuer war bald gelöſcht und die Feuerwehr konnte
gegen Morgen wieder abrücken.

(Ein Veteran der Grande-Armee), welcher
noch dem Abſchied Napoleons in Fontainebleau beigewohnt
hat der Brigadegeneral Lisleferme iſt, wie man aus
Paris ſchreibt, dort 98 Jahre alt verſtorben. Als Haupt
mann hatte er die Schlacht bei Auſterlitz mitgemacht.

e

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Neue Bücher aus dem Verlage der Buchhandlung

des Evang. Bundes von Carl Braun in Leipzig.
Es iſt bekannt, daß die Sozialdemokraten beſonders in
Berlin, die Loſung ausgegeben haben: „Maſſenaustritt aus
der Landeskirche!“* Dem gegenüber zeigt Dr. Ottomar
Lorenz in ſeinem Vortrag „Maſſenaustritt oder Maſſen
eintritt (10 S. 10 Pf.) wie ſchaal ſich neben den reichen
Gütern der chriſtlichen Religion der nackte Atheismus aus
nimmt und gelangt zu dem berechtigten Schluſſe: „Der
Atheismus erniedrigt den Menſchen und entfeſſelt in ihm
das Thier, die Religion erhebt ihn und adelt ihn zum Eben
bilde Gottes. Darum nicht Maſſenaustritt, ſondern Maſſen
eintritt. Die Pioniere der Sozialdemokratie ſind aber
die freien und deutſch katholiſchen Gemeinden. Einem
„Prediger“ derſelben gegenüber Carl Voigt in Offenbach
a. M., verbffentlicht folgende Schrift der am gleichen Orte
befindliche ev. Pfarrer W. Hardt „Die Kirchen und die
Fragen der Zeit (18 S. 30 Pf.), wo die unbeſtreitbaren
Verdienſte des Chriſtenthums und insbeſondere der vtelver
läſterten evangeliſchen Geiſtlichkeit und die Löſung der ſozialen
Frage ins rechte Licht geſtellt werden.

ünter den Vereinen des Ev. Bundes macht ſich in letzter
Zeit beſonders der „Sächſiſche Landesverein“ bemerkbar.
Seine neueſte Flugſchrift (Nr. 5) führt den Titel Sollen
ſie wiederkommen? Eine Frage an das deutſche
Volk vor der Rückbernfung der Jeſuiten. (Preis
30 Pf.) Da die Jeſuitenfrage jetzt wieder aufgerollt iſt
und die Siegeshoffnungen der Ultramontanen leider nur zu
berechtigt ſind, kommt das volksthümlich geſchriebene Büch
lein zur rechten Zeit. Jn 11 kurzen Abſchnitten werden
wir über das Weſen und Wirken ſowie über die Ziele der
Jeſuiten genügend unterrichtet. Beſondere Beachtung ver
dienen die Mittheilungen ans den Verhandlungen des deutfchen
Reichstages über das Jeſnitengeſetz im Jahre 1872. Für
unſere vergeßliche Zeit ift es ebenſo lehrleich wie beſchämend
zu ſehen, wie damals alle Parteien natürlich mit Aus
nahme des Centrums eins waeen in der Erkenntniß der
Staats und Semeingefährlichkeit der Jeſuiten. Das über
all auf den Quellen fußende Büchlein ſollte in Maſſen ver
breitet werden.

Nur eine Wark koſtet die Schachtel, enthaltend 50
Pillen, der ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizer
pillen in den Apotheken. Selbſt bei täglichem Gebrauch
reicht eine Schachtel für einen Monat, ſodaß die Koſten nur
wenige Pfennige pro Tag ausmachen. Hieraus geht hervor
daß Bitterwäſſer, Magentropfen, Salzpaſtillen, Ricinusbl
und wie die vielen Mittel alle heißen, dem Publikum viel
theurer als die ächten Apotheker Richard Brandt's Schwei
zerpillen zu ſtehen kommen, dabei werden ſie von keinem
anderen Mittel in der angenehmen, unſchädlichen und ſicheren
Wirkung bei Magen, Leber, Gallen, Hämorrhoidalleiden
2c. übertroffen. Man ſei ſtets vorſichtig, die ächten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen zu erhalten, da täuſchend
ähnlich verpackte ſogenannte Schweizerpillen ſich im Verkehr
beſinden. Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange
gebenen Beſtandtheile ſind. Silge, Moſchusgarbe, Aloe,

Abſynth, Bitterklee, Gentian.



Pferde zum Schlachten
kauft ſtets und zahlt die höchſten
Preiſe die Roßſchlächterei von
E. Dheling in Merſeburg,

Saalſtraße Nr. 13.
Depeſchen werden vergütet.
Die Dampfſſchleiſerei

von I. SeeMälzerſtraße r. 6,
empfiehlt ſich zur Asſfääkirung s mat
Iſeher Selleiſereten.

NB. Gleichzeitig empfehle mein Lager
selbstgeſertigter und Solinger
Stahlwaarem-

Bruch- Chocolade
mit Vanille per Pfund 1 Mk. und I Mk. 20 Pf.
vorzügliches Fabrikat, garantirt rein

Tafel- Chocolade
verſchiedenſter Qualität p. Pfund 1 bis 3 Mk.
Holländiſches Cacaspulber von van Houten
und anderen Firmen, Chveolade von Ph.
Suchard in Neuchatel 2c. c. empfiehlt

G. S.ChriſthaumGehäck
von mürbem Teig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Confeet, empfiehlt
A Pfo. 80 Pfg.

ober Meggne,Schmaleſtraße 14.
Zur Festhbackereſ:

gz. und gem. Zucker,
Staubzucker, Roſtnen, Corinthen,

Sultaninen, Nandeln,
Citronat u. ſ. w.

Paul Hoassse,

Zuckerrübenſchmitel
habe villigſt abzugeben.

r.
7Zur Beachtung!

Beſtellungen und Reparaturen von

Pelzſachen aller Art
werden billig und ſauber ausgeführt von

Schnesder,
Oelgrube Nr. 26.

Alle Sorten Felle kauft und zahlt unſtreifig

die hbehſten Preiſe W. G.
Mache hierdurch den geehrten Herrſchaften

ſowie meinen werthen Kunden bekannt, da
von heute ab alle Sorten Reuslämelks ehe
Aepfel u, Bürrmnenm bei mir zu haben ſind

Achtungsvoll
Handelsfrau Müller (früher Göble), Markt 21.

Kanarienvogeo!
Hohlroller),

paſſend als Weihnachtsgeſchenk

e khe ee,Lanchſtäder Straße 6, 2 Tr.
e Gegen Hankunreinigketten
Miteſſer, Finnen, Flechten, Röthe des Ge
ſichts 2e. iſt die wirkſamſte Seife
Bergmann 's Birkenbalſamſeife
allein fabricirt von Berguann Co. in
Dresden. Verkauf à Stück 20 und 50 Pf. bei

Hofapotheker Nawe re

FFlüſſtgen Leim
für Comptoire und Haushaltangen, zum
Hitten von Glas Porzellan, Holz, Papier
Pappe e. in Flaſchen à 50 u. 30 Pf. empf.
Carl ewinria, Breiteſtegße.

Amerik. Petroleum
in Fäſſern, ſowie in Korbflaſchen von 5 80
Ltr. zu billigſten Preiſen empfiehlt

e e
Als

empfehle eViſtten- u. Gratulationslarten
in deſchmackvoller Ausſührung.

Karius, Brühl 17.

z e e e Sr estbacerel
empfehle ſämtliche Backwagrert,
ſowie feine ſte Salz u. Schmelzbetter
zit ſoliden Preiſen.

empfiehlt

e

paſſende Weihnachtsgeſchenke

ß Gotthardtetraße 28, n. Hotel z. h. Mond.

Echte Hamburger Lederhofen

kleinen Aiterfrafe l.

und ſtelle ich Känfer mit der O
zufrieden.

Wegen Geſchäftsauſgabe
verkaufe ich von Heute ab ſämmtliche Artikel meines

Schuh- und Stiefelwaaren- Lagers
zu aerbilisetenm Preise

Achturegsvoll
nalität obiger Waaren beſtimmt

kantſt neges

e. Heine Ritterſtr. 1.

(ahmaschinen

t u billigſt bein
el Weiße Reuer

l. Wiener
Zur bevorſtehende Saiſon

Winter a a

gabe des Ge

Arm Selbsthosennreise.

S

huhwagren- Artikel
mache wsbeſondere Saſ meine

ſerrerkſam.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in ele
gant ausgeſtatteten

Attrapen und Gartonnagen
gefüllt mit rtral's, Selſemn u. Bieele-
Kies em. Ebenſo bringe ich meine übrigen
Tollettenar s el in gefällige Eeinne
rung. Hochachtungsvoll
H. Reichenbach Nachf.

Mliscanerne),

Mark Nur A. e
Selbstgefertigte
Herren Westen

aus beſtem ächtfarbigen Kammgarn, Stwüelz-
zwekem, Unterhoſen und alle in dies Fach
ſchlagende Artikel ſämmtliche Appell er

el r An e kkvon beſten haltbaren Strek geren hält
ſtets auf Lager

Zu Weihnachten
Kopfſſhawls, Chenille-Ca

potten, Capothülchen und
Baretts für Kinder, Schleier,
Silzhüte wegen vorgerückter Saiſon
zu billigen Preiſen.

Tauerhüte ſtets auf Lager.

ne
Oelgrabe Nr. 4.

Pfannenteehen
und Gpritztachere,

beſter Oualität, h Kreis empfiehtt G. Behönberger,
Gotthardtsſtr.
v. 18 Thlr an SpphaS gelellr v. 4 Thlr. an,Sophas n

v. 12 Thlr. an, Clavterſeſſel, Faulenzer,
für Fußkranke zu empfehlen, Fuß bänkchen u

Lhne u. Echlafſtähle,

Zußkiſſen ſtets korräthig vet
Hkto Wernhardt. Markt 26.

Max Plaut, Lederhandlung
Nene Sendgrng

V
mit Hilz geſfättert

iſt eingetroffen und empfehle ſolche billigſt.
Wilhelm Gummert,

Menrsenug

Gustav Runkel, Preußerſtraßt 18.

Bettktelle mit Watratze G

Do Tanzrieda

ein äusserst packend und sensationell ge-
schriebener Roman aus dem Berliner Leben
von Herm. Heiberg erscheint nächstes
Vierteljahr in dem so beliebten (24031.)

General-Anzeiger
kär

Halle und den Saalkreis.
Einzige täglich, also auch Sonntags
erscheinende Zeitung in Halle a. S.

ost Abonnement pro Quartal Mk. 1,25
(Exel. Bestellgeld).

Tendenz absolut unparteiisch,

Se a.Beſſere Qualität. Preiſe feſt.
Von

Pubpenzimmeern Mark 3 15,
Matertalladen

Thegtern für Kinder 4 50,Theaterhußhen u. Higuren in großer Aus watt
gebe einzelne Stücken ab

o enn hre Tiefer Keller 3.

Amerikauiſche Fleiſchhackmaſchinen

in allen exiſtirenden Größen, von größter
Deiſtungsfhtgkelt, auch zum Zerkleinern von

emülſe für jeden Haushalt paſſend,

Wurapfmaſchinen
empſie iWig
h

Empfehle täglich
riüs ehe Heſe,

ſowie gutes altes Weizenmehl.
Beſtellg gen guſf Sollten

werden ſchnellſtens red gut ans
geführt.
Wilh. Kurkhaus, Bäckermſtr,

Friedrichſtraße.

Pa. Schnittbohnen,

B. Bergmann,
Markt 30.

zart nd weichkochend,

Leinen

U. Anhängsel
für Kerren und Damen,

in 14krt. Gold auf Silber,
Silber
TalmiGold,
Näckel,
Oberſteiner,
Stahl e. e.

in bekannt größter Auswahl zu
billigſten Preiſen empfiehlt

die Uhrenhandlung von

B.
15. Gotthardtsſtraße 15.

Trödelgeſchäft von 9. Apell,

Helgrube 7,
empfiehlt ſein großes Lager nener Schul

ranzen, Konnnnden, Holzkoffer, Handkoffer
Stofftüſen, Engliſchederhoſen, Langſtiefeln,
Halbſtiefeln, Knabenſttefeln, ſowie aller
Ehrten Schuhtwagren zu den billigſten Preiſen.

Jn einer Nacht
wird das Wunder vollbracht!

Zur ſofortigen Beſeitigung aller Unreinig
keiten der Haut, als: Flechten, Saermer
ſhroffenn, Ausſchläge jeglicher Art, übel
viechender Schwetßz, verlange man in
Oarbol-Theer-Schwoetel-Seife

(1 Stück 50 Pfg.
von Leon e Dresden.In Wexſeburg zu haben bet V. et

Große Auswahl

e sehr bulig.
PuppenKöpfe, Arme,

Beine, »Schuhe, Strümpfe,
Spitzen, Bändchen e.

Kopfhüllen und Schürzen
gebe zu Einkaufspreiſen ab.

C

Müte und hallblumen
bHiällig.

iftPage ſchaft

Kkau 9n6,
Oelgrube 26

Zur Ball- Saison
und Danzſtunde

empfiehlt ſeine reichhallige Auswahl in
Ballſchußen und Roſetten

in den neuſten Muſtern, ſowie alle Arten

Se

Giottlnardtsstr. I8.
Flaschen- Biere

Culmbacher Export Bier, S
dunkel, 16 Fl. SFrankenbrän, halbdunkel, 18 S

Sloſtervräu, dunkel, 24 STafel er (Wiener Art), hell, 24 2
Niebecker Aetien-Bier, hell, S
Krhtwarz oder Bitter Bier 24

Gräzer 20 eKovthemark- Weißbier 30 S
WeizenlgagerBier 30 e
WWetssemffelsen SLiger Wüer 30bei

Heinr. Schultze jun,
Merſeburg, kl. Ritterſtraße 18.

miwäſche
in nur guter Qualität empfiehit billig

empfiehlt billigſt A. Spree A. Prall, Burgſtraße.

ührketten Uhrketten

esseessereeseeseessseeete es
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n

e

e

Nenwarkt Neumarkt2228 F. W. ränzer, 2228

Colonialwaaren-Handlung,
empfiehlt zur Feſtbäckerei

tliche Backwanren und Gewürze
in nur beſter Oualität
Bakkbuuttert verſchiedenen Sorten bis zur feinſten Naturbutter iſt

friſch eingeteoſſfen.Delitzscher Weizenmehl 004

b e 7 am Lager.ſank 7 ſenntempſtehlt Sebhe jeder Art von 12 Thlr. an, Bettſtellen mit Matratze

von 10 Thlr. an Groß und Lehnſtühle, Klavterſeſſel e. e.
Reichhaltiges Tapetenkager, ſowie ganze Einrichturegen für

DHecsrationen, Patent Zugronleanx. Das Auſpolſtern ver Möbel
wird ſolid und billig in und außer dem Hauſe ausgeführt.

De Auch Theilzahlung geſtattet.

e en See 2Se83

in ograpechos Atollor

88880828

Koesmarki 2. 88Rossmarkt 2.

Vmn Weilhnmacehktsauuſträge

so nur u K önmem, ex- SHütte mir düeselben veeltzelſtäg- 2

ne a ceeeeeeeeeeeeeeeee es 5Tüsverkant Wegen Aufgabe des Geschafts,

Helgrube Nr. 20. Oelgrube Nr. 20.
Verkaufe Sämmtliche Wollwasren, Weiss-

Wengren, Sehürzen, Hemcden, Corsetts, seidene
Tücher und Vantaste- Arte zu und unter dem Ein
kaufspreiſe. Seidel. m W. e

n mHngo Kaempfiehlt ſein ehe male ger

I Spielwagaren aller Arten
tn 10 20, 30 und 50 Artikeln

Mache beſonders auf eine reiche Auswahl intereſſanter
u e e u 50 T anſau ejamt
gkleidet n nd nelche, vur vh in Pmeltine

Gatent) z e Wenn Preiſen.

e n IlSevtg e lernt Franz n
Sowohl bei dem Verſuchsheizen in den ſtädtiſchen Schulen zu Frankfurt a M, als S

ne bei dem Wettheizen auf der internationalen Ausſtellung für Rauchverbrennungs Apparate

n London ergaben die Lönholdt'ſchen Oefen die beſten Reſultate.
VWerknufsstelleMo Hatdliung M. Müller r Schualeſtraße 10

g n- Auction.Söpnahend den 13. 9 9 vhri tags von Uhr ab,
Lerſteigere ich freiwillig i étel zum alen on hier

eine große Partie CEigarren.
Wag, Ger.-Vollz.

Teppiehe,alle Qualitäten
Tapeſtry, Plüſch

Brüſſel, Axminſter e.

Möhbelstofſe,
Damaſte, Ripſe,
Erépe, Plüſche,
Fantaſieſtoffe,

Portieren und
Decorationftoße
von einfacher bis

beſter Ausführung,

Garcdlimem,
weiß, eréème, bunt,

abgepaßte
und vom Stück,

Waehstuehe,
Lecdlevtaenhe

in allen Muſtern und
allen Breiten,

Lüurſerstoſſe
in Jute, Wolle,
Tapeſtry, Plüſch,
Cocos, Manilla,

L Am e in un
beſte Fabrikate,

größte
Muſter Auswahl,

Angorafelle
für Pult und

Bettvorlagen

alle Farben,

Reiſedecken
von 6—60 Mk.,

Schlafdecken, Wagendecken, Pferdedecken
von 2,50 15 Mk.,

Gummidecken,

alle Größen,

Gummiſchürzen

für Damen u. Kinder,

fusskisson
mit Wärmſlaſche,

Rütkenkiſſen

p. Stück 75 Pfg.

h

G tthardtöſtr. 5

Preiſen.

offerirt zu billigen Preiſen:
Größtes und Aelteſtes Special Geſchäft

Hermann Arnold
(Juhaber: Apnolci Troitezsoh)-

Male aseacle. Grosse Steinsto. 9.
h sofort Freter Versamncdit v. 20 II. am
Als paſſende Weihnachtogeſchenle

empfehle mein ſehr reichhaltiges Lager von

ämolenumn (Morkteppich).
Läwoleum- Wascohtischvorlagen, Tinoleum- Läufer,

Wollenteppiche, Sophadecken, Bettvorlagen, Plüsch-
teppiche, Plüschtischdeoken, Plüschvorlagen, Cocos-

matten, Oocosläufer in allen Größen und Breiten,
Angorafelle in allen Farben, Gummitischdeoken, Gummi-

und Ledersohürzen für Damen und Kinder.

h. Kupper, Burgſtraße 9.
Stickereien zum Garniren werden hen nen.

Ghristcuch
alle Arken Ahren

mit mehrjähriger Garantie zu nur billigſten Preiſen.
Goldene Damenuhren (Remontoir)

von 27 Mark an.
Herrenuhren (Remontoir) von 10 Mark an.

i Begulatenre, 1I4 Tage gehend, von 15 Mark an.

Ausverkauf von
Musilcwerken und Symphonions

Anter r Preiſen.

(Kf. 23812)

Kleinpneruntr.
Gotthardtsſtr. 13.e ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in

Salon ampen, ff. Forfſkaſten,
Tiſch Lampen, Wirthſchafkswaggen,
Hänge-ampen, Kaffeebretter,
Ampeln, Gewürz-Etagéren,
Nacht-Lampen, Halz- und Aehlfäßchen,
Küchen-Lampen, Wrotkapſeln,
Arbeitsampen. Vogelkäſtge,

ſowie ſämmtliches Haus und Hüchengeräth.
Ferner empfehle die ſo beliebten Kinder Kochheerde und

ſtumpfkantiges BlechSpielzeng in reicher Auswahl zu billigen
Für vorthetlhafte und gewinnbringende Milcherzengung, aber z

Echweinee und Ochſenmaſtung len ich das in ſeiner Vorzüglichkeit
allein daſtehende Thuo re y 80n0 Mastpulver,

und ſo beliebte

10 Packete. Obiges iſt zu haben bei Silb. e e

Je deine uretne irhieteWoihſacits Arzcteiling

in enpfehlende Exinnerung.

Frau Gn Str. 8. Halleſche Htr. 8.

S Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. Preis Mk. 1,15 für



Srenl HGehit Schgitze jun, e Epecial Wſhif

irren ind hl kleine Ritterſtrafe 18. Sigarren ind ohel

Größtes RuswahlJager
ren, Oigarrretten und TabakemVon O in gut Agelexeeter Waare zu ſtreng reellen billigſten Preiſen.

i Verſand nach allen Orten franueo.I Se Ofen ſchon von Z.50 e. an
bis zu den feinſten Qualitäten.

r Zaucher das gugenehmſe e
d ſ e rde in großer Auswahl bei

e G. Koerner.Wegen gorgericter Saiſon
verkaufen wir unſere ſehr reichhaltig ſortirten Läger

Fritz Roenneke
2Johannisſtr. 17,empfiehlt in eigener Arbeits

ſtube gat genmänhte:s
Barcheutbemden für Männer,

von Mk. an.Männerſchürzen, blaulein.
mit Band von 90 Pf. anDruckſchürzen in e
Auswahl von 60 P

9

aner- und Kinder-Confection
Falbwoll. Küchenſchürzen v

ebenſo

Kleiderſtoffe
in hundertfacher Auswahl vom allereinfachſten bis hochfeinſten Genre

zu Bedenken herabgeſetzken Breiſen.
Auf jedem einzelnen Stück iſt der frühere und jetzige Verkaufspreis

mit Ziffern vermerkt.

Leinen und Baumwollenwagren weiß und bunt,ardinen, Teppiche, Länferzenge, Tiſchdecken, Bettdecken, Reiſe Schlaf undgreßes Schuh l. denn Flanell, Warb, Barchente, fertige Barchenthemden, Barchent
e r m e Kelttaher, Unterröcke, Trieottaillen, Corſets, Schürzen, Schirme, Trieotagen e. e.
Damen Stlefeletten von 5 Mk. an, s in re Auswahl und anerkannt guten Qualitäten am Lager.

Lein. Betttücher, ohne Naht, 160 em breit,
200 em lang, von K. 25 Mk an.

Etrohſäcke, groß, von 0 Mk. an.

Speeialgeſchäftiän ben ten, e en
und Druck

n

ßichard

Seitenbentel 2,
empfiehlt ſein

e Sammiiſche Preise sehr billig aber fest,
Imlauſeh bereitwilligſt, auch nach Weihnahten

2KeinHusten mehr

und RKüämeer-Filzsehhuhe,
Lecdler-, Covddl- u. Vzpamtoſfelm,Elmiegesohlen,

2 Karl Koceh's eehte EKuea-

e Halle aS.293 gr. Ulrichstrasse 23, Parterre und I. Etage.

alle Sorten Turmsehnhe mit Gumeni

9 bewahren sich dieselben gleich den rühm- J

Spezielle Preisangaben unterlaſſen wir, weil ſich die Billigkeit der Waaren doch nur

Stüefeln, ſowie alle anderen SortenSchuh und Stiefelwaggren
zu äußerſt billigen Preiſen.

Beſtellungen nach Wagß und Reparg
turen werden gut und pünktlich r r

ſohlen, Stanlwenstäeſelm, Knopf-

S lichst bekannten echten Koch'schen Zwlebel-
S bonbons bei allen Hals- und Brustleiden,

Verschleimung und Athemnoth als das
wirksamste Heilmittel. Beides in Beuteln2 e o veg es e e bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt.

A. E. e e 7 e e S. W WI Zur FeſtbäckereiKarl Leisert itzer Wo Sari leiser S S ff. Döllnitzer Weizenmehl S
o r e S S zu billigſten Mühlenpreiſen. Sg. D. Geiſel a. d. Geiſel Ferner: Roſtnen, Sultaninen, Corinthen, Mandeln, J

bringt ſein Lager aller Sorten S ganz. und gem. Zucker, Staubzucker, Butter in alen
C en, Eitronat, alle Sorten garant. rein gem. Fken, fehlende E Wackgewürze. 8d ne n e J Baumconfect in reicher Auswahl, Stiſche, Wäſchepuffs, Kapterkörbe u. verſchiedenes Andere mehr. 3 Baumkerzen, Wachsſtock, Wallnüſſe, Haſelnüſſe e. e.

Solide Arbeit Keele Bedienung Vilige e S F. G. Kunat, üüteraltenburg.

e e e e treu eRedackion, e und Denn von T. Roöprner m Mer ſebure

verleg
r

„Schle
bei W
Fleiſch
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2. Beilage zu Nr. 246 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 13. Dezember 1890.
u..

Parlamentariſche BDachrichtes.
Jn der Petitionscommifſion des

Reichstags wurde am Donnerstag die Berathung
einer Reihe von Petitionen in Zollſachen wegen
plötzlicher Abreiſe des Reg. Commiſſars Geh. Rath
Haenle zu ben Verhändlungen in Wien abgeſetzt.
Petitionen aus Rendsburg betr. die Zollbehandlung
von Bornholmer Trottoirſteinen, Referent Abg. Gold
ſchmidt, mußten als ungeeignet zur Berathung im
Plenum abgeſetzt werden, weil der Jnſtanzenzug nicht
innegehalten war. Anlaß zu den Petttionen gab
eine Abänderung des Waarenverzeichniſſes durch den
Bundesrath, in Folge deren die bisher zollfreien
Steine einem Zoll von I Mark unterlagen. Die
Commiſſton war einſtimmig der Anſicht, daß dies
Verfahren im Prinzip unzuläſſtg ſet.

Die Petttionscommiſſion des Reichs
tags hat u. a. beſchloſſen, Petitionen, welche über
Saalabtreiben der Amtsvorſteher im
Wahlkreiſe Merſeburg bei den Wahlen klagen,
her Regterung zur Berückſtchtigung zu überweiſen.

Die ſozialdemokratiſche Fraction des
Reichstags hat darauf verzichtet, ihren Antrag auf
Aufhebung ber Getreidezölle c. noch vor
Weihnachten auf die Tagesordnung zu bringen der
Antrag ſoll vielmehr als erſter Jnittatlvantrag un
mittelbar nach den Ferien zur Verhandlung kommen.
Unter dieſen Umſtänden wird an der Abſicht feſt
gehalten, im Plenum vor Weihnachten nur noch die
Zuckerſtenervorlage in erſter Berathung zu erledigen;
alsdann ſoll, und zwar am heutigen Sonnabend, der
Reichstag ſich bis zum 8. Januar vertagen.

Das Abgeordneten- Haus wird vor dem
8. Januar eine Plenarſttzung nicht mehr abhalten.
Die Commiſſtonen vertagen ſich nächſten Dienſtag

Die Wahlprüfungscommiſſton des
Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen, die Wahl des
Abg. Frickenhaus (nat.lib.) (3. Düſſeldorf) für
un giltig zu erklären

Die Einkommen und die Gewerbe
ſteuercommiſſton des Abgeordnetenhauſes haben
vorgeſtern ihre Berathungen begonnen und nach der
erſten Sitzung zu urtheilen, ſcheinen dieſelben in
einem raſcheren Tempo fortgeführt werden zu ſollen.
Aus der Einkommenſteuercommiſſton iſt insbeſondere
ein durch Konſervative und Centrum geſaßter Be
ſchluß hervorzuheben, wonach die vormals reichs
unmittelbaren Familien zu der Steuer erſt heran
gezogen werden ſollen, wenn durch beſonderes Geſetz
die Entſchädigung geregelt ſein wird.

Volkswirthſchaftliches.

Die deutſchesſterreiſchen Tarifverhand
lungen ſind am Dienſtag in Wien nach drettägtger
Unterbrechung wieder aufgenommen worden. Die
ſelben ſollten am Donnerstag fortgeſetzt werden.

Die franzöſiſche Zolleo m miſſion nahm
am Dienſtag den von der Regierung beantragten Joll
von 5 Fres. auf Getreide an.

Der Landeseiſenbahnrath hat am
Dienſtag beſchloſſen der Regierung eine Herab
ſetzung der Tarife für Kohlen und anderes
Brennmaterial zu empfehlen. Der Vertreter der
Eiſenhahnverwaltung nahm hierzu einen entgegen
kommenden Standpunkt ein.

Prsving und Amgegend.
R. Halle a/S. 11. Dezbr. Eine ſeltene Aus

Lichnung hat der Hieſtge Volksſchullehrer Herr Otto
Schmeil erhalten, indem ihn die phlloſophiſche
Fakultät ber Univerſttät Leipzig auf Antrag des be
kannten Zoologen Herrn Profeſſor Dr. Leukart in
Lipſig zum Doctor der Philoſophie ernannte. Herr
Schweil, noch jung an Jahren, hat doch ſchon Vor
zügliches auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiete geleiſtet.

Ein junges Mädchen, die Tochter hieſiger an
ſtändiger Bürgersleute, ſprang heute Vormittag in
die Saale und ertrank. Die Leiche wurde Zeit da
tauf im Waſſer bemerkt und ans Land gezogen.
Es ſteht noch nicht feſt, was das junge Mädchen in
den Tod getrieben hat. Unſer Weihnachtsmarkt
nimmt kommenden Sonntag ſeinen Anfang. Die
Anmeldung der Verkäufer von Waaren aller Art iſt
diesmal eine ſo große, daß unſere Polizeibehörde
Mühe haben wird, alle unterzubringen Unſer
großer Marktplatz wird diesmal nur Stande auf
weiſen, die Weihnachtsarttkel feilbieten; die Stande
der Verkäufer auf dem Wochenmarkte ſind wahrend
des Weihnachtsmarktes ſämmtlich auf den neuen
n in der „Halle““ und veſſen Zugangsſtraßen
erlegt.

T Einen unangenehmen Abſchluß nahm ein
„Schlachtefeſt“ bet einem Landwirth in Kosplaß
de Welßenſels. Mit beftiebigter Miene legte ber
Kleiſcher die lehten fünf Wärſte in den Keſſel und

S

begab ſich dann in das Wohnzimmer, um ſich durch
einen kräftigen Schluck zu ſtärken. Kaum hatte er
die Flaſche angeſetzt, da erhebt ſich draußen ein
jämmerliches Geheul; erſchreckt eilt er in die Küche
hinaus, wo ſich jehoch zur Verwunderung Niemand
vorfand. Als ſpäter aber der Schlächter die Würſte
aus dem Keſſel nehmen wollte, fand man den Haus
hund todt im Keſſel vor. Das Thier war durch den
lieblichen Geruch der Würſte angelockt, auf den Keſſel
rand geklettert und war in die ſtedende Brühe ge
ſtürzt. Natürlich war nunmehr der Geſellſchaft der
Appetit auf bie Wurſtfappe c. verdorben.

Weitere provinzielle Volks zählungsergeb
niſſe: Langenſalza 11493 (1885 10 925), Kloſter
mannsfeld 3817 (3308), Buttſtädt 2717 (2660).

t Aus Klaustheal, 11. Dez. berichtet die S. Ztg.
Zum Geburtstage des Profeſſors Dr. Robert Koch
hat die Stadt Flaggenſchmuck angelegt das Ge
burtshaus Dr. Kochs iſt auf das reichſte geſchmückt.
Heute Abend findet ein großer Feſtcommers der
Bürgerſchaft ſtatt.

Jn dem Orte Zitſchewig bei Kötzſchenbroda
iſt am Mittwoch nachts die greife Wittwe Her
mann von ihrem Enkel, dem vielfach vorbeſtraften
ſtellungsloſen Schreiber Ketlenberg ermordet
worden.

Zwei wohlhabende Bürger von Braunſchweig
haben ein Kapital von 20000 Mk. beſtimmt, deſſen
Zinſen zu einer Erguickung dienen ſollen, die
bedürftigen Kleinen in den Schulen ſelbſt dargereicht
werden ſoll.

Ein ſchwerer Verluſt in ſeinem Biehbeſtande hat
den Gutsbeſttzer Weiſe in dem im Delitzſcher Kreiſe
belegenen Orte Naundorf betroffen. Wie man der
Hall. Ztg. meldet, ſtelen binnen einigen Tagen an
Milzbrand nicht weniger als 25 Stück Kühe,
meiſt Prachtexemnplare des Kuhſtalles. Leider werden
dieſe Thiere nicht entſchädigt worunter namentlich
der kleine Landwirth ſchwer leidet. Dem Gutébeſttzer
W. erwächſt ein Schaden von wenigſtens 10000 Mk.,
ohne die erforderlichen Koſten für Umbau.

Kwgalacheriehe e
Merſeburg, den 13. Dezember 1890.

Das Neſultat der VBolkzählung vom
Dezember d. J. iſt für unſere Stadt folgendes

Ortsanweſende Bevölkerung 17457 Perſonen (8548
männl. 8909 weibliche), vorübergehend Abweſende
255 Perſonen (139 männl., 116 weibliche), zu
ſammen alſo 17 712 vetsangehbetge
Perſonen. Als vorlbergehend Anweſende
würden gezählt 215 Perſonen (127 männliche,
88 weibliche). Jm Jahre 1885 zählte unſere Stadt
16828 Einwohner und hat ſomit eine Junghme
von S Werſonen zu verzeichnen.

Die Eisbahn guf unſerem Gottharhts-
teiche iſt weder eröfftet. Der Pächter derſelben,
Herr Sternberg, hat wie in früheren Jahren
für die erforderliche Begnemlichkeit und Sicherheit
der Schlittſchuhläufer geſorgt und ſo darf die Bahn
allen Verehrern des Eisſports empfohlen werden.

Der Reinertrag des am vorigen Sonn
abend ſtattgehabten Conzerts des Geſangvereins
Melodia hat 100 Mk. ergeben, wovon 50 Mk,
dein Fonds für das hier zu errichtende Kaiſer Fried
rich- Denkmal und 50 M. ver Kaſſe für die
Ueberſchwemmten zugeſloſſen ſind.

Wie ſchon erwähnt, fand am Mittwoch Abend
anläßlich der Wahl unſerer Stabt zum Sitz der
Provinzial Verwaltung zu Chren der Mitglieder des
Landtages unſerer Provinz ein Fackelzug ſtatt,
der infolge einer Verſpätung der Stadtkapelle erſt
um 10 Uhr vom Geräthehanſe unſerer freiwilligen
Feuerwehr abmarſchiren konnte. Trotz dieſer vor
gerückten Zeit war die Betheiligung eine ebenſo
zahlreiche als lebhafte und ging es unter Führung
des Löſchdirectors, Herrn Stadtrath Kops, zunächſt
nach der „Reichskrone“, vor deren Portal eine
größere Anzahl Mitglieder unſerer Provinzialver
tretung erſchienen um die Ovation entgegenzu
nehmen. Auf das vom Herrn Löſchdirector
den Landtagsabgeordneten aus gebrachte brauſende Hoch

antwortete Herr Bürgermeiſter FiedlerStaßfurt
mit einem Hoch auf Se. Maj. den Katſer, während
Herr Bürgermeiſter Reinefarth die Provinzial
Verwaltung und den Landtag hochleben ließ. Jm
weiteren Verlaufe des feſtlichen Zuges ſprachen vor
dem Hotel Rudolvh Herr Bürgermeiſter Schild
Wittenberg und Herr Landrath v. Rauchhaupt
Delitzſch. Erxſterer betonte, daß die Merſeburger es
angeſtchts der getheilten Meinung der Landtags
abgeorbneten hauptſächlich ihrem Bürgermeiſter zu ver
danken Hätten, daß die Provinzial Verwaltung hier
bleibe während Herr v. Rauchhaupt entgegnete,
daß die Abgeorbneten Kur hre Gechuldigkeit gethan
Am Ständehauſe ergriff wach dem ihm dargebrachten

Hoch der Herr Landesdirector das Wort. Derſelbe
dankte für die Huldigung und hob hervor, daß ſein
Einkreten für Merſeburg in erſter Linie durch das
Intereſſe der Provinz, das er allein wahrzunehmen
habe, beſtimmt worden ſei, daß er ſich aber auch als
Bürger dieſer Stadt fühle und als ſolcher dafür ein
getreten ſei, daß das Intereſſe Merſeburgs nicht dem
anderer Städte gegenüber zurückgeſetzt werde. Mit
ſeinem Votum glaube er dem Wohle der Provinz
nach voller Ueberzeugung am beſten gedient zu haben.
Die weithin vernehmbare ſympathiſche Anſprache
wurde von mehrfachen Bravorufen unterbrochen und
unter Hochrufen auf den Herrn Grafen v. Wintzinge
rode ſetzte der Zug, nachdem der Redner ſich mit
einem herzlichen „Gute Nacht verabſchiedet, ſeinen
Marſch über den Dom durch den Schloßhof, an der
Reſſource, woſelbſt der Herr Oberpräſident weilte,
vorbei nach der Oberburgſtraße, Burgſtraße und der
Gotthardtsſtraße fort. Hier wurde Herrn Bürger
meiſter Reinefarth, der indeß nicht zu Hauſe
weilte, noch eine kräftige Ovation dargebracht und
hierauf der Zug durch die Wagnerſtraße nach dem
Seräthehauſe geleitet woſelbſt derſelbe nach
11 Uhr ſeinen Abſchlutz fand. Die Theilnehmer
verblieben. dann noch längere Zeit in gehobener
Stimmung in der „Reichskrone“ beiſammen.

R. Deutſche Turnerſchaft. An den Ge
ſchäftsführer der deutſchen Turnerſchaft iſt nunmehr
offtztell die Nachricht der Ablehnung des Geſuches
der deutſchen Turnerſchaft um Bewilligung eines
Jahresbeltrages aus Reichsmitteln eingelaufen. Die
ſelbe hat folgenden Wortlaut: Berlin, den 2. De
zember 1890. „Eurer Wohlgeboren theile ich er
gebenſt mit, daß bie Eingabe des Ausſchuſſes der
deutſchen Turnerſchaft vom 30., September v. J be
treffend die Bewilligung eines jährlichen Bettrages
aus Reichsmitteln zur Förderung der Turnbeſtrebungen
dem Dundesraäth vorgelegen hat. Derſelbe hat in
der Sitzung vom 13. v. M. beſchloſſen, der vorge
dachten Eingabe keine Folge zu geben.“ Der Reichs

kanzler. Für die Erinnerungs Turn
halle in Freyburg a. U, auf der Grabſtätte
des Altmeiſters Friedrich Ludwig Jahn ſind inner
halb der deutſchen Turnerſchaft bis Ende November er.

geſammelt worden 4958,09 Mk. Dazu kommt
die Sammlung dex Durnhallenbauſchule 34,55 Mk.
und die Sammlung des Ortsausſchuſſes in Freyburg
a. U. 2460 M. zuſammen alſo bis jetzt ca. 7450 Mk.

Die vielfach vorkommende Unſitte, daß die
Gäſte von den in Wirthſchaften ausgelegten
Zeitungen e. einzelne Nummern oder Thelle der
ſelben fich aneignen, iſt in einem einzelnen Falle in
Berlin zur Kenntnitz ber Behörde gelangt und hat
dem Thäter, dem Kaufmann B., eine Anklage wegen
Diebſtahls zugezogen die vor dem Schöſfengericht
gegen ihn zur Verhandlung gelangte. Jn einer
Conditorei wurde feſtgeſtellt daß illuſtrirte Zeltungen
burch Herausreißen entwerthet waren. Der Ge
ſchäftsinhaber beauftragte ſeine Verkäuferinnen auf
die Leſer zu ſehen, damit der Thater entdeckt werde.
Dies gelang in drei Fällen und zwar jedesmal
dem Angeklagten gegenüber. er Stagatsanwalt
nahm an, daß der Angeklagte ſich eines Diebſtahls
ſchuldig gemacht habe. Zur Warnung für ähnlich
Hanbelnde beanträgte er eine Woche Gefängniß
Der Gerichtshof nahm aber zu Gunſten des unbe
ſcholtenen Angeklagten an, daß bei dem kaum
nennenswerthen Werthe der Zeitungen nicht ein
Diebſtahl, ſondern Sachbeſchädigung vorliege. Es
wurde hierfür eine Geldſtrafe von 6 Mark für aus
reichend exachtet.

Einer vom hieſigen Verein der Gaſtwirthe aus
gehenden Anregung entſprechend wird heute Abend
in unſerer Stadt ein Spielabend zum Beſten
der Ueberſchwemmten des Kreiſes ſtattfinden,
d. h. es werden die Gewinne von allen am
heutigen Abend in häuslichen Kreiſen oder
Reſtgurationen vorgenommenen Spielen
zum Beſten der Ueberſchwemmten verwendet. Die
Herren Wirthe werden außerdem gebeten, dieſen Ge
winnen auch das am Spielabend eingehende Karten
geld c. zu gleichem Zwecke hinzuzufügen. Hoffen
wir, daß die Anregung auf fruchtbaren Boden fall
und eine recht anſehnliche Summe für die vom Hoch
waſſer Heimgeſuchten zuſammenkommt.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
8 Unter der Anklage des Mord und Raub

verſuchs ſtand am 9. d. der 21 jährige Arbeiter
Dietrich aus Querfurt vor dem Schwurgericht
zu Naumburg. Die Umgegend von Querfurt wurde
1889 von einer Diebesbande heimgeſucht, die mit
großer Frechheit ihr Weſen trieb. Es war in der
ſonſt ſo friedlichen Gegend ſo ungemüthlich geworden
daß ſelbſt. wie der Herr Staatsgnwalt bekundete,
bie „Spitze“ der Behörde, der Herr Bürgermeiſter,
Mit einen Revolver bewaffnet ausging. Vorzüglich



wurden zu öſteren Malen der von der Querne ge
triebenen Waſſermühle, der ſog. Kloſtermühle bei
Leimbach, Beſuche abgeſtattet. Die Diebe hatten
hier ſehr begueme Arbeit, denn die Mühle liegt an
einer einſamen Stelle und war, da der Beſttzer in
mißliche Verhältniſſe gerathen war und ſich erhängt
hatte, nur von der Wirthſchafterin Frau Wolf geb.
Elsner und dem 13 fährigen Schulknaben Max
Remus bewohnt. U. a. verſuchten Dietrich und
Bauernfeld in der Nacht zum 5, Januar in der
Mühle zu ſtehlen. Sie wußten, daß die Wirth
ſchafterin tags zuvor eine größere Geldſumme er
halten hatte. Es iſt dabei zu einer regelrechten
Beſtürmung und andererſeits Vertheidigung der
Mühle mittels Schußwaffen gekommen. Frau Wolf
bemerkte, daß Diebe verſuchten einzubrechen. Als
die Frau darauf am Fenſter erſchien, wurden
mehrere Schuſſe auf ſte abgegeben, deren einer der
Frau ſo dicht über dem Kopfe hinging, daß ein
Theil des Kopftuches weggeriſſen wurde. Die auf
ſolche Art Bedrohten gaben ihrerſeits mehrere Schüſſe
auf bie Einbrecher ab, während jene wieder durch
das Fenſter ſchoſſen und verſuchten, die Fenſterläden
zu erbrechen. Das gelang ihnen aber nicht und
nun gingen ſte gegen das Hofthor los. Jnwendig
verrammelten die heldenmüthigen Vertheidiger die
Thüre, und die beiden Burſchen ſchoſſen in un
mittelbarer Nähe ihre Gewehre auf die Thüre ab,
ſo daß dieſe ganz durchlöchert wurde. Endlich am
Morgen gegen 4 Uhr machten ſich die frechen Ge
ſellen aus dem Staube. Der Angriff hatte 3
Stunden gedauert. Der jetzige Angeklagte ſchiebt
den größten Theil der Schuld auf Bauernfeld und
einen Arbeiter Joſe. Sie ſeien die fragliche Nacht
zu dreien an der Kloſtermühle geweſen, Bauernfeld
und Joſe ſeiten eingeſtiegen und er habe die ganze
Zeit auf dem Loderslebener Wege geſtanden. Dem
entgegen haben die Belagerten genau die Stimme
des D. und B. erkannt, auch wurden in dem
weichen Boden Fußſpuren gefunden, in welche die
Zweckenſtiefeln des Angeklagten Dietrich genau
paßten. Die Geſchworenen ſprachen den Angerlagten
nach der Anklage ſchuldig und der Gerichtshof er
kannte auf eine Zuſatzſtrafe von 10 Jahren Zucht
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht.

Ehronik des Krieges von 18726
13. Dezember. General v. VoigtsRhetz beſetzt ohne

Widerſtand die Stadt Blois.
Großherzogs von Mecklenburg ſammelt während ihres Vor
marſches 2000 feindliche Marodeurs.

Srofeſſor Koch's Heilverfahren.
Prof. Koch hat mit ſeinem Schwiegerſohn Dr. Pfuhl

einen vierzehntägigen Urlaub angetreten. Nach der Nordd.
Allg. Ztg. bleibt es ſtrenges Geheimniß wohin ſich Prof.
Koch vegeben, da er ſeine Abwesenheit zu ſeiner Erholung von
den Mühen und Aufregungen der letzten Zeit benutzen will.
Daneben liegt allerdings die Annahme ſehr nahe, daß der
beſcheidene Gelehrte auf dieſe Weiſe ſich allen öffentlichen
und privaten Kundgebungen an ſeinem Geburtstage, der am
Donnerstag war, entziehen wollte ein neuer bezeichnender
Zug zur Vervollftändigung des Charakters des uneigennützigen
Forſchers. Nach einer anderen Meldung hätten ſich die
beiden Gelehrten nach Cannes begeben, um dem ſchwer er
krankten Großherzog von Mecklenburg Schwerin Hilfe zu
leiſten.erlangen durch „Kochin“. Vor der Hufeland
ſchen Geſellſchaft hielt Director Dr. Paul Guktmann
vom ſtädtiſchen Krankenhauſe Moabit am Dienſtag einen
demonſtrativen Vortrag über das Koch'ſche Verfahren bei
Lungentuberkuloſe, der um ſo bemerkenswerther er
ſcheint, als hier bereits von zwei Heilungen die
Rede iſt. Jn dieſem Krankenhauſe, wo Geh. Rath Koch
bekanntlich 150 Betten zu Verſuchs zwecken von den ſtädtiſchen
Behörden erhalten hat, ſind bis jetzt 66 Phthiſiker dem
neuen Verfahren unterworfen worden. Jn mehreren Fällen
hat das Sputum ſeine ſchleimig-eitrige Beſchaffenheit ver
loren und iſt ſchleimiger geworden. Unter mehreren ſchon
ſeit 2 Monaten mit dem „Kochin“ behandelten Kranken

Die Armee Abtheilung des

bekamen 2 junge Mädchen Jnfektionsdoſen von 5 Centigramm
und ein junger Mann ſogar 10 Centigramm. Die genannten
zwei jungen Mädchen, welche vor Beginn des Koch'ſchen
Heilverfahrens ausgeſprochene Symptome eines tuberkulöſen
Spitzenkatarrhs darboten, ſind gegenwärtig unter
dieſer Behandlung als geheilt zu betrachten.
Herr Guttmann ſtellt dieſe Mädchen vor, ſowie er auch alle
Einzelheiten in der Einwirkung des „Kochins“ in den Kranken
ſälen erläuterte.

Ueber die Anwendung des Koch'ſchen Heil
mittels in Defſterreich veröffentlicht das dortige
Miniſterium des Jnnern eine Verordnung vom 8. d. M.,
laut welcher das Koch'ſche Mittel nur aus den von der
preußiſchen Staatsverwaltung autoriſirten
Verſandſtätten und zwar bis auf Widerruf nur Seitens

der Vorſtände von Heilanſtalten und diplomirter Aerzte be
zögen werden darf. Eine ambulatoriſche Behandlung
Hhne geſicherte ärztliche Ueberwachung iſt verboten und
es wird die Führung genauer Aufzeichnungen vorgeſchrieben
Den Privatärzten wird die Pflicht auferlegt, jeden von ihnen
in Behandlung genommenen Fall den Behörden anzuzeigen,
ebenſo jeden bei Anwendung des Heilmittels in Anſtalten
oder in privater Behandlung vorgekommenen Todesfall ſo
fort zu melden.

Der franzöſiſche Munizipalrath hat mit 47
gegen 7 Stimmen den gegen das Koch'ſche Heilverfahren
gerichteten Antrag abgelehnt, die Behördern aufzufordern,
die Verſuche mit Arzneien unbekannter Zuſammenſetzung in
Spitälern zu verbieten.

Um der ablehnenden Haltung der Naturheil-
vereine gegen die mediziniſche Behandlung überhaupt,
insbeſondere gegen die Koch' ſche Entdeckung Aus
druck zu geben, hatte der „Berliner Verein I. für volks
verſtändliche Geſundheitspflege und Naturkunde“ zu Dienſtag
Abend in den Kaiſerſaal bei Buggenhagen eine Verſammlung
einberufen. Den erſten Vortrag hielt der bekannte Natur
arzt H. Canitz. Er erinnerte an frühere ſogenannte Heil
mittel für Tuberkuloſe, deren erhoffte Wirkung ausgeblieben
ſei. Ohne dem Ruhme des Prof. Koch als Entdecker der
Bacillen etwas abbrechen zu wollen, müſſe er ihm doch darin
entgegentreten, daß der Bacillus die Urſache einer Krankheit
ſei. Vielmehr hält er die betreffenden Mikrovorganismen
nur für Begleiterſcheinungen einer Krankheit. Die Maden
ſeien nicht Urſache des Käſes, ſondern ſie erſcheinen erſt,
wenn der Käſe in eine beſtimmte Form übergegangen iſt.
Die Würmer und Jnſekten, welche ſich in den im Walde
liegenden Thierleichen anſammeln, ſind nicht die Urſache des
Todes dieſer Thiere, ſondern der Zuſtand der Leiche gewährt
ihnen die nöthigen Exiſtenzbedingungen und darum ſammeln
ſie ſich dort an. Wenn auch nicht benritten werden ſoll, daß
der Cholerabacillus nur bei der Cholers, der Tuberkelbgcillus
nur bet der Tuberkuloſe gefunden wird, ſo braucht er doch
nicht die Urſache der Krankheit zu ſein, ſondern er iſt eine
Begleiterſcheinung derſelben; er findet nur in den erkrankten
Lungen 2e. den zu ſeiner Entwickelung erforderlichen Nähr
boden. Vielmehr ſei die Tuberkuloſe auf hygieniſche Sünden
aller Art zurückzuführen, namentlich aber auf die mangel
hafte Ernährung der Lungen durch gute Luft und durch
Hemmung der Hautthätigkeit in Folge unſerer geſundheits
widrigen Lebensweiſe. Durch dieſe wird der Nährboden,
die kranke Lunge, geſchaffen, in welcher die Bacillen dann in
die Erſcheinung treten können. Nach dieſem Redner machte
Dr. Paul Förſter ähnliche Ausführungen

Vermiſchtes.
(Sport.) Der Vollbluthengſt Privateer, welchen

kürzlich Graf Lehndorff in England für das königliche
Hauptgeſtüt Trakehnen erwarb, iſt, wie die Deutſche Warte“
mittheilt, leider an einem plötzlichen Kolikanfall eingegangen.
Es iſt dies umſomehr zu bedauern, als, abgeſehen von dem
bedeutenden Geldverkuſt, von welchem hierdurch die Geſtüts
verwaltung betroffen wird, es ſchwer halten dürfte, für den
werthvollen Beſchäler ſobald einen Erſatz zu ſinden, der den
hochgeſtellten Anſprüchen des herühmten Geſtütes genügen
könnte.

(Erſtickt.) Die Frau eines Bäckermeiſters in Sonn
born bei Elberfeld gab ihrem 1 Jahre alten Knaben
einen halben Kern einer Häſelnuß. Das Kind aß, und als
die Mutter ins Nebenzimmer ging, lief es ſchreiend hinter
ihr her; dadurch kam dem Knaben ein Stück der Haſelnuß
ſo in die Luftröhre, daß es ſich feſtſetzte. Der Knabe rang
vergebens nach Luft. Man lief zum Arzte, indeſſen die
Hilfe kam zu ſpät.

(1000 Mark Belohnung) hat das Polizeipräſidium
zu Frankfurt a. M. auf die Feſtnahme der wegen betrüge
riſchen Bankerotts und bedeutender Unterſchlagungen von
dort flüchtigen Bänkiers Gebr. Reiß feſtgeſetzt. Die Höhe
der unterſchlagenen Summen beläuft ſich ſoweit bis jetzt
feſtgeſtellt, auf über 400 000 Mark. Die Brüder ſehen ſich
nicht ähnlich und haben ſich vielleicht die Bärte abraſirt.

(150 rückfällige Verbrecher) entwichen kürzlich
aus Cayenne, wohin ſie verbannt waren. Dieſelben ſtarben

faſt ausnahmslos in den Urwäldern,
waren, den Hungertod.

Patent-Liſte der Erfinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von Simon Halbig in Gräſen

hain: Puppenkopf mit beweglichen Augenliedern.
Richard Bornmüller in Suhl: Am Gewehrriehmen
drehbar befeſtigte Gewehrſtütze. Abolf Zſcherpe in
Eilenburg: Gemiſch Zulaßventikl mit Vergaſer für
Petroleummaſchinen. A. Otto Schmidt in Halle
Feilenhaumaſchine. Zeitzer Eiſengießerei und
Maſchinenbau Actien- Geſellſchaft in Zeitz Füllvor
richtung für Röhrentrockenapparate. E. Bohmeyer
in Halle: Selbſtthätige Umſteuerung für polariſtrte
Vorrichtungen mit hin und hergehender Ankerbe
wegung.

Ertheilt an: F. E. Sippach in Altendorf bei
Kahla: Notenblattwender. Th. Groke in
Merſeburg: Einſchaltung von Federn bei Kurbel
und Excenterpreſſen. Fr. Raßmus in Magdeburg
Schnitzelmeſſerkaſten,

Uebertragen an: Louis Dreßler in Erfurt
Nr. 42951 Leiſtenmaſchine für Schuhwerk.
Nr. 43 369. Th. Groke in Merſeburg
Nr. 54959; Verfahren zur Herſtellung von ge
muſterten Platten aus Cement.

Börſen Berichte
Halle, 11. Dezember 1890.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, feſter, 177 bis 185. Mk., feinfter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 174 bis 180 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 174 bis 184 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 174 bis 183 Mk. feinſte feinfarbige 184 bie
189 Mk., Futter 150 bis 166 Mk. Hafer, feſt, 145
bis 148 Mk. alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 149
bis 145 Mk., Vonaumais 140--145 Mk. Raps, ohne
Angebot. Rübſen, Erbſen, Victorig- geſucht, 190 bis
300 M. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kile
netto, 37——38 Mark Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt ver 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt
43 00--44,00 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16—-28 Mk. Bohnen 30--21, Du
pinen Kleeſagaten. Mohn, blau 50-—53,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 14,00—-14,50 Mk.
Roggenklete 11,00--11,50 Mk. Weizenſchaken 9,50
bis 10,00 Mk. Weizengrieskleie 9,50 bis 10,00 Mk.
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk., dunkle 8,00 bie
9,00 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Malz 39,90
bis 31,00 Mk. Rübbl 00,00 Mark. Petroleum 34 50
Mk. Solarb!l, 0,825/300, ſehr feſt, 18,00 bis Mk.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz. ſtill, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 66,80, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 47 40 Mk.

Heller'ſche Hpielwerke.
Mit der Fabrikation der Heller ſchen Szielwerke iſt

das Mittel gefunden, die Muſik in die ganze Welt zu kragen,
auf daß ſie überall mit ihren zauberiſchen Wirkungen die
Freude des Glücklichen erhöht, dem Unglücklichen Troſt und
Linderung verſchafft und allen Fernweilenden durch ihre
Melodien herzbewegende Grüße aus der Heimath bringt.
Jn Hotels, Reſtaurationen u. ſ. w. erſetzen ſie ein
ganzes Orcheſter und erweiſen ſich als beſtes Zugmittel für
das Publikum

Die Repertoirs, euch der lleinſten Werke, ſind mit
feinſten Verſtändniß zuſammengeſtellt und die beliebteſten
Schöpfungen auf dem Gehiete der Opern, Operetten und
Tanzmuſik, der Lieder und des Choralgeſanges ſind in
erſter Linie herückſtchtigt. Thatſache iſt ferner, daß der
Fabrikant auf allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen aus
gezeichnet, Lieferant aller europäiſchen Höfe iſt und ihm
überdies jährlich Tauſende von Anerkennungsſchreiben zugehen.

Die Heller'ſchen Spielwerke ſind daher als Haſſendſtes
Geſchenk zu Weihnachten, Geburts und Namenstagen
und außerdem als ſchönſte Gabe für Seelſorger, Lehrer,
Kranke u. ſ. w. zu empfehlen.

Vertrauens würdigen Perſonen werden Theilzahlungen
bewilligt und empfiehlt es ſich, ſelbſt bei kleinen Aufträgen
ſich direct nach Bern zu wenden, da die Fabrik nur
Niederlagen in Jnterlaken und Nizza hat. Jlluſtrirte
Preisliſten werden franco zugeſandt.

wohin ſie geflüchtet

Am zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 3. Advent (Sonntag d. 14. Dezember)

predigen
e. 10 Uhr. Diaconus BVithorn.Zone 5 u Cand. min. Herold

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Superintendent d h e de gern

tadtkirche. r Cand. min, HeroldSanta Uhr Superint. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Paſtor
Werther. Anmeldung

Vormittags 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Renmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Vornnitt. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 6 Uhr heiliges Abendmahl.

Paßvr Teuchert.
Montag den 15. d. M., abends 8 Uhr,

Uebung des Kirchenchors.
Kalholiſche Kirche. Sonntag iſt 10 Uhr

früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr nachmittags
Chriſtenlehre.

Epnntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Da a k.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme

bei dem Begräbniß unſeres lieben Trudchens
ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.

Merſeburg, den 12. Dezember 1890.
Mosse war e War

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme bei dem Begräbniſſe unſerer guten
Mutter ſagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen
Geſchw. Acklew.

Für die Ueberſchwemmten im hieſigen
Kreiſe gingen weiter ein von der Expedition
des „Correſpondenten“, 2. Rate 55 Mk. 50 Pf.
Hr. Inſpektor Pbönicke 10 Mk. der Gemeinde
„Wölkau“ 30 Mk. 65 Pf. Hr. Stadtrath
Blankenburg 10 Mk. Frau Ob Reg. Rath
Schede 10 Mk. Frau GerichtsRath Brummer
3 Mk. Hr. A. Schw. 10 Mk. Frau M. Schw.
3 Mk. Frl. O. Schw. 2 Mk. Hr. Fabrikant
H. 3 Mk. Hr. R. A. 3 Mk. Hr. C. G. 3 Mk.;
Hr. Rentier Hartrodt 10 Mk. Hr. B, R. 5 Mk.
Hr. Tiſchlermſtr. W. Borsdorff 3 Mk.; Frl.
v. Diepenbroik-Grüter 10 Mk.; Frau A. K.
3 Mk. Herrn Amtsgerichtsrath Ebel 3 Mk.
4 Dienſtboten 4 Mk. Frau v. Schönermark
10 Mk. Herrn Amtmann Hammer 40 Mk.
Familie P. 4 Mk. 65 Pf. Hr. B. R. 3 Mk;

Herrn M. 1 Mark; der Gemeinde Dörſtewitz
35 Mk. 20 Pf. der Gemeinde Bündorf 81 Mk.
55 Pf. der Gemeinde Zſcherben 35 Mk.; der
Gem. Oeglitzſch 80 Mk. der Gem. Atzendorf
27 Mk. 35 Pf. der Gem. Nieder Clobicau
48 Mk. 10 Pf. der Exped. des „Corxeſpon
denten 3. Rate 60 Mk. der Gem. Tohlwitz
67 Mk. Frau v. Noſtitz 10 Mk.; der Gem.
Frankleben 273 Mk. 90 Pf. dem Turnvberein
FrieſenFrankleben 5 Mk. 20 Pf. Hr. K. L.
I. Mk.; Hr. F. V. 1 Mk Hr. E, V. 1Mk.;
der Stadt Schafſtedt 157 Mk. 50 Pf. der
Gem. Kleinlehna 23 Mk. 65 Pf.; der Gem.
Wehlitz 57 Mk. 85 Pf. der Gem. Ennewitz
37 Mk. 15 Pf. Frau A. Heberer 10 Mk.
Frau Tauchert 10 Mk. Herrn L. H. 3 Mk.
einer Geburtstagsfeier 2 Mk. 10 Pf. der
Gem. Dürrenberg mit Haus Keuſchberg 18 Mk.
der Gem. Stößwitz 26 Mk. 70 Pf. der Gem.
Treben 37 Mk. der Gemeinde Sittel 37 Mk.
25 Pf. der Gem. Söſſen 33 Mk. der Stadt
Lauchſtedt 152 Mk. der Gem, Cursdorf 18 Mk.
55 Pf. der Gem. Rampitz 19 Mk. 60 Pf.;
der Gem. Daspig 13 Mk. 35 Pf. der Gem
Papitz 14 Mk. 50 Pf. der Gem. Caja 32 Mk.
40 Pf. der Feuerwehr zu Altranſtedt 29 Mk.
60 Pf. der Gem. Burgſtaden 41 Mk.; der
Gemeinde Schadendorf 33 Mk. Hr. Feuerſoc.
Secr. Wegner 3 Mk der Gem, Großgräfen
dorf 134 Mk. dem Vorſchußverein hier 50 Mk.;

Hr. A. Stephan 1 Mk. 50 Pf. dem Stamm
tiſch im „halben Mond“ 12 Mk. Herrn H.
3 Mk Hr. Bbttchermſtr. Schild 1 Mk. Hr.
G. V. Rheinwein 3 Mk. Hr. Oekonom Bern
hardt 20 Mk.; Hr. Rendanten Eckert 5 Mk.;
dem Verein der Diener und Kutſcher, 1. Rate
10 Mk. Hr. G. Z. 100 Mk. dem Landwehr
verein Frankleben 55 Mk. 50 Pf. Hr. Heinr.
Richter 1 Mk. Hr. G. H. 10 Mk. Jn
Summa 2180 Mk. 30 Pf. Außerdem
von Frau Stadtrath Kops Betten; Frau
n Fleiſchermſtr. Mohr 1 Packet Kleidungs
ſtücke.

Weitere Gaben nehme ich gern entgegen.
Merſeburg, den 10. Dezember 1890.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Das Reinigen und Ausbeſſern der
Wäſche für die in dem Einquartierungshauſe
an der Mühlſtraße unterzubringenden 59 Mann
der IV. Escadron Thür. Huſ.-Regmt. Nr. 13
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Entſprechende Angebote erſuchen wir bis
zum 22. d. M. im Communalbüreau ab
zugeben.

Daſelbſt werden auch die Bedingungen
mitgetheilt.

Merſeburg, den 10. Dezember 1890.
Die Einquartierungs- Deputation
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J Für die Ueberſchwemmten des hieſigen

Kreiſes gingen ferner ein von: Hrn. Domapo
heker Marche 20 Mk.; Hrn. N. N. 1 Mk.

en. K. 5 Mk. Hrn. Pfarrer Burkhardt inſten 4 Mk. der Expedition des „Correſpon

denten 4. Rate 45 Mk Hru. Rechnungsrath
Hube 5 k. Frau Commerzien Rath Riebeck
500 Mk. Frau A. v. K. 10 Mk. Hrn.
Superint. Stöcke 9 Mk. der Expedition des
Correſpondenten“ 5. Rate 36 Mk.; Frau

Mitzſchle 6 Mk dem Jngendverein Pobles
18 Mk. den Beamten u. Arbeitern der Zucker
fabrik und des Gutes Körbisdorf 73 Mk 16
Pf. Hrn. General v. Brozowsky 20 Mk.
Hr. Baron v. Biſtram 10 Mk.; Hrn. Baron

Aſcheberg 10 Mk. Frau Baron v. Aſche
berg 10 Mk. Hrn. Präſident Gabler 20 Mk.
Hrn. Hekonomierath Zehe. Wengelsdorf, 100
Mk.; Frau L. Anſchütz 30 Mk Hrn. Bahn
weiſter Walter 11 Mk. 76 PPf.; Frl. A. K.
Mk. dem Haupt Verein des Vaterl. Frauen
Vereins 500 Mk. Frau v. Wentzky 3. Rate
10 Mk. der Expedition des „Correſpondenten“
6. Rate 58 Mk. den Gemeinden: Creypau
a Mk. 80 Pf Röpzig 3 Mk. 50 Pf
Delitz a. B. 28 Mk. 90 Pf. Corbetha 21 Mk.
0 Pf; Niederwünſch 67 Mk Kölzen 60 Mk.
Thronitz 40 Mk. Spergau 356 Mk. Leuna
67 Mk. 50 Pf. Blöſien 64 Mk. 50 Pf.
Biſchdorf 16 Mk. 30 Pf. Venenien 10 Mk.
Reipiſch 52 Mk Unterkriegſtedt 11 Mk. 35
Pf. Röſſen 58 Mk. 75 Pf. Ellerbach 40 Mk.
Ragwitz 41 Mk. 65 Pf.; Schweßwitz 21 Mk
76 Pf Balditz 66 Mk. 05 Pf. Kleinſchkorlopp
76 Mk. Eisdorf 84 Mk. 65 Pf. Hohenlohe
33 Mk.; Meuchen 93 Mk. 75 Pf. Groß
ſchkorlopp 74 Mk. 60 Pf. Zitzſchen 72 Mk.
50 Pf. Schkeitbar 47 Mk. 80 Pf. Kitzen
(inel. Gut) 118 Mk. 40 Pf. Holleben 74 Mk.
75 Pf. Beuchlitz 10 Mk. 70 Pf. Paſſendorf
44 Mk. Starſiedel Encl. Gut) 186 Mk.
Wünſchendorf 28 Mk. 10 Pf. Kleingräfendorf
80 k. Oberkriegſtedt 18 Mk. Cracau 26
Mk. 50 Pf. Raſchwitz 10 Mk. 10 Pf.
Schladebach 94 Mk. 75 Pf. Witzſchers dorf
34 Mk. Großlehng 42 Mk. 45 Pf. Oetzſch
16 Mk. 35 Pf. Rampitz 27 Mk. 40 Pf.
Közſchan 101 Mk. Altranſtedt 139 Mk. 160
Pf. Netzſchkan 10 Mk 20 PPf.; Horburg 1.
Rate 18 Mk. 50 Pf Dblkau 13 Mk. 60 Pf.

84 Mk. 50 Pf von den Gutsbezirken:
Bibſten 25 Mk. 70 Pf. Unterkriegſtedt 16 Mk.;
Kleinliebenau 16 Mk.; Altſcherbitz 87 Mk. 50
Pf. Netzſchkau 15 Mk. 50 Pf. Dblkau 27 Mk.
50 Pf. Jn Summa 4378 Mk. 97 Pf.
Außerdem von Hrn. Ziegeleibeſttzer Schmidt
eine Partie Kleidungsſtücke

Unter Hinzurechnung der früher bekannt
gegebenen Summen ſind nunmehr eingegangen

7607 Mk. 37 Pf.
Weitere Beträge nehme ich gern entgegen.
Merſeburg, den 13. Dezember 1890.

Der Kötigliche Landrath.
Weidlich

Jm Namen des Königs!
In der Strafſache

gegen den Maurer Friedrich Thomas Heſſel

ſitzender,
Rudolph Gaſtwirth,
Marckſcheffel, Droguenhändler,

als Schbffen,

der Staatsanwaltſchaft,
Arndt, Aſſiſtent, als Gerichtsſchreiber,

für Recht erkannt

Verurthellung in die Koſten des Ver

Gefängniß zu beſtrafen, daß der Be

bekannt zu machen.

v Borcke. Arndt.

Rodden 15 Mk Runſtedt 29 Mk. Zöſchen

Larth zu Milzau, geb. den 2. März 1836
r evangeliſch, wegen öffentlicher
Beleidigung hat dos Königliche Schöffengertcht
zu Merſeburg in der Sitzung vom 97. No
Sember 1890, an welcher Theil genommen haben

v. Borcke, Amtsgerichts-Rath, als Vor

9) Becker, Polizei Commiſſar, als Beamter

daß der Angeklagte der öffentlichen Be
leidigung des Gensdarmen Richter in
Merſeburg ſchuldig und deshalb unter

fahrens mit einer Geldſtrafe von 10
Mark, im Nichtzahlungsfalle 2 Tagen

leidigte auch befugt iſt, den entſcheidenden
Theil des Urtheils innerhalb 2 Wochen
nach Rechtekraſt in den veiden hieſigen
Lokalblättern auf Koſten des Angeklagten

Grundſtücke aller Art, als:
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund
ſtücke, in welchen Material Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei 2e.
betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie Grundſtücke
ind zu verkaufen durch G Höfer in

erſeburg
S Herrſchaftliches Vohnhaus Se
(nur ſolideſte Bauart) mit Garten ſoll fortzugs-
halber billigſt verkauft werden. Annahme
günſtig. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e GHansverkauf.
Wegzugshalber will ich mein an beſter

Geſchäftslage gelegenes Hausgrundſtück ver

kaufen. J. Nehme

Eine freundliche Vohnung,
ganze 1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 4
Kammern, Küche mit Sparkochherd und Waſſer
leitung, Keller, Waſchhaus, Waſchmaſchine nebſt
Rolle, iſt an ruhige anſtändige Miether billig
abzugeben und 1. April 1891 zu beziehen.

Rentier Regendank,
Halleſche Stroße 18.

Von anſtändigen Leuten wird
zum 1. April 1391 ein Logis im
Preiſe von 38 40 Thlr. zu
miethen geſucht. Geſl. Offerten
unter L. M. in der Exped. D.
Bl. niederzulegen.
Laden mit Wohnunrg, gute Vage, ſo

fort od. ſpäter zu pachten ge
t

w. 22 in der Exped. d. Bl. erbeten.
Die am 2. d. M. durch Hochwaſſer

verunglückte grosse Auetionm trockener
vorjähriger Brennhölzer im Zöſchener
Rittergutsforfte ſindet nunmehr
am Montag den 15. d. BI.
ſtatt. Beginn ſrülh 9 Uhr am Ober
thauer Wege.

Zöſchen, den 10. Dezember 1890.
Taueee, Forſter.

Leere Risten
ſind zu verkanfen bei

Gebr. W'iegancdl.
Ein Vaar Läuferſchweine

zu verkaufen Clybigkaner Straße 12.

Ein Baar Jäuferſchweine
zu verkaufen Kurzeraßze 2.

e Zwei große Läuferſchweine
ind zu verkaufen

Markt 28.
Ein Paar große Schweine
ſtehen zum Verkauf Meuſchaun 76.

ſucht. Gefl. Offerten unter

Reines Gänſefett
wird noch abgegeben.

Reſtaurant zur guten Quelle

Soldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängers.

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift,
gummirt, hält vorräthig

Thee Röss mer
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5

J. F. Veerholdts Nachfolger
empfiehlt

gemal. Zucker Raſſinade à Pfd.
28 Pf

Wallnüſſe à Pfd. 28 Pf.,
Döllnitzer Weizenmehl zu Mühlen

preiſen, ſowie
Butter, Citronat, Roſtnen, Man
deln, reine ſelbſtgemmal. Back
gemürze, Banmkerzen u. ſ. w.

zu ilIigsten reisen-
De Zwei Jäuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Neumarkt 45.
z Ein ſettes Schwein

ſteht Verke eumes 5.
Zwei junge echte Aachshunde

zu verkaufen. Wanne Tiefer Keller 3.
Ein Kinder-Hchaußelſtuhl

zu verkaufen VIawkat S III.
Laden

in verkehrreicher Straße zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Logis-Vermiethung.
Eine ſchöne Familien Wohnung iſt zu ver

miethen und 1. April 1891 zu beziehen. Preis
336 Mark. C. Lechte, gr. Ritterſtr. 14.

Ein Logis zu vermiethen
Hüterſtraße 12.

Zwei Paar Länferſchweine ſtehen zum

Verkauf. D. O.Ein Hinter Logis an ein paar einzelne
Leute zu vermiethen.

M. oſtunamm, Lauchſtädter Str. 6.
Eine Wohnung, 3 St., Küche 2c., i zu

vermiethen und kann jederzeit bezogen werden
Lauchſtädter Ktr. 5gr-

Eine Wohnung, aus J Stuben, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör beſtehend iſt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1891 zu
beziehen Breiteſtraße Nr. 3.

Eine nach vem Hoſe gelegene Wohnung,
9 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen. Frau A. Selcl el

Burgſtraße 8.

Ein kleines Logns iſt an ruhige Leute ſo
fort zu vermiethen und 1. April 1891 zu be
zieben. Näheres WMälzerſtraßße 11.

Ein Logis in ſofort zu vermiethen und

Wersteſgerung.
Sonnabend den 13. d.

Vorm. 10 Ahr,

Vier 1. zwangsweiſe:
verſchiedene Möbel und
R Velocüpedl (Dreirad).

fets, iſchuhe, Kinderſtrümpfe
w. derrgl. n.

Merſeburg, den 10. Dezember 1890.
Taunehumüte, Gerichtsvollzieh

e

Verſkeigere ich im Hotel zum halben Mond in der Exped. d Bl.

2. freiwillig: fertige Betten, fertige
Jnletts, moderneseleiderroben,
Unterröcke, einen Poſten Cor

Schürzets, Kinderhand-

a
ſt

Oſtern zu beziehen Steinſtraße
BZwer Wohnungen ſind zu vermiethen

Neunmgarka 24.
Etuben, 1 Kammer u. 1 Entrée

so zu vermiethen. Zu erfragen
Ernn ſehr freundliches Logis, veſtehend aus

Stube, Kammer, Küche und Zubehör, iſt an
anſtändige einzelne Leute zu mäßigem Preis
per 1. April 1891 zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exved. d. Bl.
W beſtehend aus 3 Stuben, Kammer,d ſung, Küche, von einzelnen Leuten zum

I. April 1891 zu miethen geſucht. Adr. mit
Preisangabe wolle man unter N. R. in der

Exped. d. Bl. niederlegen
Ein möbnrtes Zimmer nedſt Schlafſtube
zwei Herren ſofort zu vermiethen. Zu er

Schmaleſtraße 19.
Ein faſt neuer

es t

Hebarooochlaſſtelle mit Koſt

Zum Hansſchlachten
empfiehlt ſich

Saalſtraße 4.
Dàrwe zum Hausſchlachten

empfiehlt mil Bischof
Habe heute

hochfein geſchlachtet.
Ueberzeugung macht wahr.

Geräucherten Schinken und
Wurſt wie bekannt.

R. Ia oIbe.
Hargarine,
Nr. I., hochfein, à Pfd. 80 Pf.,
Nr. IL, ff., à Pfd. 70 Pf.
Nr. III fein à Pfd. 60 Pf.

Dieſe 3 Marken Margarine halte ich bezüg
lich der Qualität und des Preiſes ohne Con
currenz am Platze, da Alleinverkauf und En
gros Niederlage der Erſten Elberfelder Mar
garine und Butter Fabrik, Schmalzraffinerie
nach Hamburger Methode, von Gebrüder Baum,

Elberfeld Otto Zachow.

Rudolf Mosse,
Louig Meise,

Halle es Se
Brüderſtraße 6 (dicht am Markt),

von 7—7 Uhr geöffnet,
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,

z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und GeſchäftsAn S
und Verkäufe e.

an alle Zeitungen
des Jn und Auslandes.

Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
gratis.

Se Fernſprecher 151.

Male eleg. Berlim.
Achtung

Friſch geſchoſſene Haſen ſind eingetroffen
und empfiehlt zu billigſten Preiſen

Karl Wanck, große Sixtiſtraße 4.
Haſen, Ziegen und Kaninchenfelle kauft

zum höchſten Preiſe
awvl Mamels, große Sipxtiſtr. 4.

zwrrmiethennv daBmugſtraße 14, 2 Tr.

e

teuer
Schutt und Aſchee r en n ne f von heute ab am „Herzog Chriſti48 Thlr. wird zum 1. April darf von heute ab am „Herzvg Chriſtian z eS wen mehr abgeladen werden habe wieder ſehr preis

u el

Emil Bischoff, Fleiſchermſtr.,

Die am 1. des nächſten Monats fälligen
Pfandbrief- Conpons der reussisehen
HypothekensAetien Bank wer-den von heute ab bei mir eingelöſt und können
die Pfandbriefe dieſer Bank auch ferner zu
Kapitalsanlagen durch mich bezogen werden.

Merſeburg, den 15. Dezember 1890.
Friedrieh Ssehultze,Bank u. WechſelGeſchäft.

Die am 1. des nächſten Monats fälligen
Pfandbrief- Conpons der Bentsehen
Gruumcdseh le Bank werden von
heute ab bei mir eingelbſt und können die
Pfandbriefe dieſer Bank auch ferner zu Kapi
talsanlagen durch mich bezogen werden.

Merſeburg, den 15. Dezember 1890.

Friüecdrieh SchultzeBank u. Wechſel Geſchäft
Günmsepökelſeisen s fl. 65

mur prima Sehweinspökel-
Knochen à Pfd. 50 F.Magedeb. Sauerkohl à Pfd. 7 P.

empfehlt Verd. Engel.
Unterhoſen für Männer, von 1 Mk. an,
Barchenthemden, große, von 1 Mk. an,
Strickweſten zu Ausverkaufspreiſen,
Blauleinen in unübertroffener Waare,

echt indigoblau ſelbſtgefärbt,
blaue Schürzen, genäht u. ungenäht,
ſowie die Reſtbeſtände in Bettzeung,
Halblama 2e. zu unübertroffen billigen
Preiſen in

Max Wirths Färberei.
Ganze Nachlaſſe

getragener Kleidungsſtücke, Betten, Möbel,
Wäſche und dergl. mehr kauft ſtets

H. Apelt, Gelgrahe
Eine leiſtungsfähtge Landväckeret ſucht in

hieſiger Stadt für ſein vorzügliches

Roggenbrod
eime Niederlage.

Zu erfragen Unteraltenburg 55.

S

in vielen Sorten. Sohrauben-
l rvghue mit Riemen von
1. Mk. ab.

Albert Bohrmann,

en
Uhrmacher,

a. d. Stadtkirche Nr. I,
empfiehlt zu billigſten Preiſen ſein Lager in

goldenen Herren und
Damenuhren,

ſilbernen Herren und
Damenuhren,

Neuſilberuhren,
Regulatenren, Wand

und Weckerußren,
Uhrketten.

Bis zu Weihnachten
ſtelle ich die alles
müedrigstem Ver
kaufspreiſe.

Für jede Uhr über
nehme ich die Garantie
Reparatur Dreiſe et

Reinigen der Taſchen
uhren 1,25 Mk., Feder
1,50 Mk., mit Reinigen
2 Mk., revariren 175
Mk., neuer Cylinder 3 Mk

mInserate jeder Gattung, r c erUnentgeltlich n e
ohneVorwiſſen Walten

e e
empfiehlt ſich

Uhrglas 40 Pf.

Sonnabench

e
ſen. MalenhneV

ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. G

Zur Anfertigungaller Hagrarbent
Retchenbaoh Naont:(A. a ſHalleschen Honf

ſowie Baumoo
in großer Auswahl e

W. Kurkha

Von meinen ſelb.miirten Hohl 9 ern
mit Hohrklingel, Knorte Und Refen Tu Pfeif 9

en

werthe Sän D eBradke, Helgrube 21.
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Regensech INle
in großer Auswahl und nur guten haltbaren Sorten
empfiehlt zu billigſten Preiſen

A. PralI, Burgſtr. 4.
Kinder Regenſchirme billigſt.

Haſen und Kaninchenfelle
kauft zu höchſten Preiſen

Bernh. Brechtel.
M. t

Germaniſche
FiſchGroß Handlung.

Lehendfriſch Seehecht Pfd. 50 Pf.
Schellſifch Pfd. 20 Pf.
Karpfen Pfd. 70 Pf.,

zZander Pfd. 70 Pf.,
grüne Heringe Pfd. 10 Pf.

Ein getroffen ſämmtliche
Räucherwagaren.

Apfelſinen Stück 10 Pf., Dutzend
1Mk.,Feigen, Citronen, Datteln

empfiehlt We Krähmen,
Locosnußbutter, bahr. Schmelzbutter,
Roſinen das Pfund 30, 35, 40, 50 u. 55 Pf.
Wandeln a Pfd. 110 und 130 Pf.,
Citronat à Pfd. 85 und 90 Pf.,
Corinthen à Pfd. 30 und 35 Pf,
geml. Zucker a Pfd. 39 Pf.,
Baumkerzen à Packet 30 Pf,
Wachsſtöcke,
Motardskerzen à Packet 60 Pf.
Paraſſinkerzen à Packet 85 Pf., 10 Packete

3 Mk. 390 Pf.
Vanmconfect in größter Auswahl,
rhein. Wallnüfſe à Pfd. 30 Pf.,

anz. Wallnüſſe à Pfd. 35 Pf.
ampertsNüſſe à Pfd. 25 Pf.,

ſiciligner Nüſſe à Pfo. 30 Pf.,
S llnitzer Weizenmehl,
garantirt echten

Vaemanica Rum,
ff. Krac, Cognac, echten Gilßka,

div. ff. Aunſcheu. Glühweineztrack,

Kothe nei Welssweilne,
Apfelweime,

Weidig's Vnganweine,
Schögel's

EChocoladen und Cacao's,

Cigarren
in den Preislagen von Mk. 2,40 bis Mk. 20
per o Kiſte, gut abgelagerte Bremer Fabrikate,

ren O60 Zachow.
Zur-Feſthäckerei

empfehle

Kuiſerauszug gr. Mete 130 Ff,
ff. Veigennehl 00 gr. Netze 122 Pf.

Bei größeren Poſten billiger.
A. Speiser,

Frühl- und Windbergecke.
Spirielabenm ch

zum Weſten der Aleberſchwemmten
des Kreiſes Merſeburg.

Unterzeichnetes Comité beabſichtigt hierdurch
die Abbaltung eines Spielabends in unſerer
Stadt am
Sonnabend den 13. Dezember e.
zum Beſten der Ueberſchwemmten hieſigen
Kreiſes anzuregen, und zwar dergeſtalt, daß
die Gewinne bon allen an dieſem Abend
in häuslichen Kreiſen oder Reſtaurationen
hieſiger Stadt vorgenommenen Sptele
zum Beſten der Neberſchwemmten verwendet
werden. Die Herren Wirthe bitten wir
dieſen Gewinnen auch das an dem Spielabende
eingehende Karken e. Geld zu gleichem
Zwecke zuzufügen.

Wir wenden uns an unſere geſchätzten
Mitbürger mit der Bitte um thatkräſtige
Unterſtützung unſeres Vorſchlages und erſuchen
wir ergebenſt die Erträge des Spielabends zur
Weiterbeförderung an die Expedition des
Werſeburger Correſſondent oder die Ex
pedition des Merſeburger Kreisblattes
gütigſt abliefern zu wollen.

DMerſeburg, im Dezember 1890.
Das Comité

A. Koska. G. Lange. F. Mähnert.
G. Mehler. E. Saller. P. Thiele.

Kinladung
zum Nüller- Kränzchen

Eonntag den 14 Dezember, abends 7 Uhr,
im Sagle der Reichskrone.

Sultaninen 60 Pf. per Pfd.

Citronat per Pfd. 1,00 Mk.
Döllnitzer Weizenmehl zu
ſowie ſämmtliche Gewürze,

Ferner

r

Gotthardtsſtraße 11,
hält ſich bei eintretendem Bedarf in

empfohlen
Zucker, gem., je nach Entnahme, 28, 29 und 30 Pf. per Pfd.
Zucker, in Broden, 33 und 35
Roſinen und Corinthen 40 und 50 Pf. per Pfd.

Mandeln, feinſt gew. Bari, per Pfd. 1,10 Mk,

Preißelbeeren, gut eingekocht, per Pfd. 40 Pf.
Pfeffer und Senfgurken ver Pfd. 40 Pf. ſaunre Gurken,

Sardellen, Capern und marinirte Heringe billigſt.

Mersehburg,

folgenden Artikeln angelegentlichſt

Pf. per Pfd.

Mühlenpreiſen,
garantirt rein.

Fachvereinsverſammlung

der Maurer
von Merſeburg und Umgegend
Sonntag den 14. Tezember, nachmittags
von 3 Uhr an, im Vereinslokal Cagsim o.

Tagesordnung
Rechnungslegung pro 1890.
Vorſtandswahl.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
der Vorſtand.

Zu der am 14. Nachm. 9 Nhr,
im wollt hierſelbſt ſtattſindenden ge
meinſchaftlichen

Perſammlung des landwirth
ſchaftlichen Bauern Vereins und

des Geflügelzüchter- Vereins
hierſelbſt werden die geehrten Mitglieder der
genannten Vereine zu recht zahlreicher Be
theiligung ergebenſt eingeladen. Gäſte ſind
ſehr willkommen

Vortrag des Herrn R. Kramer
Leipzig Reudnitz über „Nutzen der Ge
flügelzucht, insbeſonsere für den Land
mann.

De Vereins Vorgtäamce.
Artskrankenlaſſe der Zimmerer

zu Werſeburg.
GeneralVerſammlung

Sonnabend den 20. Dezember 1890,
abends 8 Uhr,

in ehleus Restauratsom,.
Tagesordnung Wahl der Reviſoren.

9) Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

DomMännerVerein.
Montag den 15. Dezember, abends 8 Ahr,

in der Funkenburg.
Beſprechung ſozialiſtiſcher Schriften Die

wirthſchaftliche Umwälzung und die Entwicklung
der Sozialdemokratie von Max Schippel. (Ref.
Herr Kobelt.)

Die Mitglieder des Vereins werden zu
dieſen Beſprechungen dringend eingeladen.

Gäſte ſind willommen.
Turn Verein Rothſteine Sonntag S in

S S Geſellſchaftsabend
im kleinen Saale des Thüringer

Der VorstandHofes.

F. Kämmer's Reſtauration
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Gaſthof z. gold. Löwen,

NeumarkKt.
Dem geehrten Publikum zur Mittheilung,

daß hente Sonnabend Abend von UNsr
an z oer Vortrag mit Vorzeigung von 22 lebenden und präparirten
Thieren aus verſchiedenen Zonen, worunter
auch großartige Specialitäten und Seltenheiten
dabei ſind, ſtattfindet. Vortrag und Vor
zeigung derſelben geſchieht durch einen be
rühmten Amphipologen.

Hierzu ladet freundlichſt ein

D. Wehlmann. Gaſtwirth.
GigarrenköpfchenSammelverein.

Die Weihnachtsbeſcheerung für arme
Kinder findet gun Mittwoch den 17. d. W.
abends 8 Uhr, in meinem Reſtaurant ſtatt,
wozu ich Freunde und Gönner dieſer edlen

CEollegen und Freunde willkommen

P.

DentſcherKrieger-Bund.
Saal Anſtrut-Wezirk.

Es wird beabſichtigt, den von Waſſerſchaden
betroffenen Kameraden eine Unterſtützung aus
Bundesfonds zu erwirken. Die geehrten Ver
einsvorſtände werden ergebenſt erſucht, gefälligſt
ſchleunigſt etwaige Schädenbeträge an Gebäuden,
Vieh, Mobiliar, Vorräthen u. ſ. w. dem Be
zirks Vorſitzenden Herrn Markenderf zu
Freyburg a mitzutheilen. Für den Merſe
burger Landwehre Verein nimmt Herr Super
numerar Wunderlich (Unteraltenburg) bezüg
liche Meldungen entgegen. Gesky.
Freie turneriſche Vereinigung

Somm eng ciem A4. d. N.
Parthie nach Frankleben.
Sarmmelplatz: Poſtgebände, nachmittags

2 Uhr Der Vorstam el.
Zu dem Für wen el. eabends 7 Uhr, in der Weſelskrone

ſtattfindenden

muſikaliſchen Familienabend
zum Beſten der Ueberſchwemmten werden
die verehrten Eltern und Angehbrigen unſerer
Schüler hiermit ergebenſt eingeladen.

Eintrittskarten à 40 Pf. ſind Montag
und Dienſtag von 2—5 Uhr in meiner Wohnung

Montag des 15. Dezember 1390.
II. und letztes Gaſtſpiel des Jränlein

Zur Zufriodenheſt
Heute Abend Halzknochen.

B. Vogel,

So endenMestauramt.
Heute Abend Hasenbraten,
Friſche Sendung geräuch. Kale.

ospitalgarten.
Hente Sonnabend

Saller.Maves,
Hoſpitalgarten.

Sonntag dert 14. d. M.
großes Gänſe Enten und

HähnchenAuskegeln.

Die Kegelbahn gut geheizt.Biere l. De
Gaſſhof zum preuß. Adler

Heute Abend Saleknochen,
wozu freundlichſt einladet al Liaese,
Schöneherg s Reſtauralion.

Sonnabend Sohlachterfest,
abends Brat- und friſche Wurſt,

Reſtauration z. liefen Keller.
Heute Sonnabend, von abends 6 Uhe ab,

Salzkuochen, wozu ergebenſt einladet

Gaſthof

H

zum goldenen Löwen.

eute Sonngbend Salzknochen.

We neHofſiſcheret.
Sonnabend Abend Salzknochen.

Weintranbe.
Sonntag on Nachmittag Vhr ab

M ea LIau s k.
Es ladet ergebenſt ein

W. R.Zur guten Quelle
Morgen Sonntag von 7 Uhr an Kame-

zu haben. Sewgrnbe- en ſ g F.Gniln9s- es.Theater in Merſeburg. Ich ſuche zu für mein Material

e Reſechskrone, wagarengeſchäft unter ſehr günſtigen Bedingungen
einen jungen Mann als Lehrling.

N. W. Hauerbrey.
Maly Figler vom Kctientheater

in Zürich, ſowie Gaſtſpiel der
Zu Oſtern kann 1 Lehrleng unter gunſtigen

Bedingungen bei mir in die Lehre treten.
C. Lechte, Maler und Lackirer.SWeihenfelſer Stadttheater geſellſchaft.

Senſationellſte Novität der Gegenwart

We c o P e.
Jange Mädchen, welche die CGehnetveret

und Weißnäheret gründlich erlernen wollen,
können ſich melden bei

R. Summe Oelgrube 4.Schauſpiel in 4 Akten von Victorine Sardou,
deutſch von Paul Lindan.

mädchen geſucht.
Zum 1. Januar 1891 wird ein Dienſte

Wo ſagt die Exped. d. Bl.Grüßter Erfolg der Jetztzeit!
Den Billetvorverkauf hat Herr F. W.

Benneke übernommen. Preiſe der Plätze
wie bekannt.

Weädchen, welche die V eis s nerel
erlernen wollen, werden noch angenommen.

Ling Beinroth, Breiteßraße Nr. 2.
W Dte Zwiſchengktsmuſik wird vom

hieſigen Trompetercords ausgeführt.
Wie Direction

Ein rothes Balltuch iſt am Mittwoch früh
vom „Tivolt“ bis zur Reitbahn verloren
worden. Bitte gegen Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl.h

auf dem Gotthardtsteiche
iſt eröffnet. Der Zugang zuen
Eiſe iſt unr neben dem Reſtasgz
raunt „Herzog Chriſtian“ ge
ſtattet. R. Sternber

Pächter.
Geſang Verein „Iri8“

hält Sonntag den 14. Dezember 1890,
abends Khr, in den Ränmen der Kaiſer
Wilhelms Halle ſeine
Abendunterhaltung u. Tänzchen
ab. Freunde und Gönner des Vereins werden
hierdurch eingeladen.

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam,
daß die nächſte Abendunterhaltung im März
ſtattfindet. Der Vorkand

Atzendorſ.
Sonntag den 14. d, M. von 7 Uhr ab,

Gesangs- Concert
mit komiſchen Vorträgen und anſchließendem

O L wozu freundlichſtSache ergebenſt einlade.

J. An iean an einladet

Ein groeuner Vee- re mat
weiss en Felzfutter

iſt am Dienſtag Nachm. auf dem Gotthardts
teich (beim Abſchnallen) liegen gelaſſen worden.
Es wird gebeten, denſelben gegen Belohnung
abzugeben Oberburgktraße 12.

Ein ſchwarzer Chenille- Shawl vom
Caſino bis Gotthardtsſtraße verloren ge
gangen. Abzugeben gegen Belohnung

Gotthardtsſtraße 48, im Laden.
Beim Melodia- Concert am 6. d. M. ein

Spazierſtock in der Garderobe ſtehen geblieben.
Abzuholen beim

Bereinsboten Reichſtein, Steinſtr. I.

Für die Ueberſchwemmten
unſeres Kreiſes

ging weiter ein: von S. S. 1 Mk. von L. J.
1 Mk. von dem Geſangverein Melodia“,
Hälfte des Reinertrages eines Concerts, h0 Mk.
von Hrn. Reſtaurateur Fuß 4 Mk. von Frau
Wittwe M. Wiemann 3 Mk. von Frl. Nau
mann 3 Mk. von L. W. 3 Mk. von Herrn
Gerichtsſchreiber C. W. Tretrop aus Heinsberg
(Rheinland) I Kiſte (40 Ko.) mit Kleidungs
ſtücken; Ungenannt 30 Mk. auf dem Eiſe ge
funden 50 Pf.

Weitere Beiträge nimmt ſtets gern entgegen
G. Heidenreich.

Mebacken, Du und Verlag don h. Körner m Meneen
die Expedition des „Correſpondente

J
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